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Sie Hastentlassung Sömnias .
Des Zustizminiskers Heine

letzter Streich .
Die Befreiung des Genossen Däumig .

Justizminister Heine hat am 10 . Januar den ihm ver -
haßten Genossen Ledebour verhaften lassen . Damit nicht
genug . Er war eä , der am 15 . Mär� auch die Verhaftung
des Genossen D ä u m t g durchsetzte . Formell liegt in beiden

Fällen ein Haftbefehl des Untersuchungsrichters vor . Aber
in beiden Fällen gingen dem Erlaß des Hastbesehls B e -

sprechungenim Justizmini st erium voraus .

Angeblich wurde Däumig seit dem 15 . März in

Berlin gesucht . Die findige Polizei Eugen Ernsts fand ihn

nicht . Auch heute noch beobachteten Polizeispitzel das Haus
des Vollzugsrats . Sie wußten noch nicht , was in allen

Morgonzeitungen zu lesen war . daß Däumig bereits gestern
verhaftet war .

Genosse Däumig wird beschuldigt , zusammen mit

Ledebour die Januar - Unruhcn organisiert zu haben . Wegen

dieser Beschuldigung war bereits im Januar ein Verfahren

gegen Täuinig eingeleitet worden . Damals ergab sich, daß

er eine strafbare Handlung nicht begangen hatte , und das

Versahren war daher im Februar eingestellt
worden .

Ende März plötzlich , unmittelbar vor dem Rätekongreß ,
wird Däumig . nachdem er zum Vertreter der Berliner Ar -

bester auf diesem Kongreß gewählt war , verhaftet . Heime
fürchtete den Gegner und sein Mrken . Dieser Gegner sollte
unschädlich gemacht werden .

Aber der Streich ist m,ßlimgen ! Daumrg mußte bereits

am Montag entlassen werden

Genosse Kurt R o s e n s e l d beantragte als Derteldlger

Däumigs die Aufhebung des Haftbefehls , weil Däumig nicht

nur nicht die Januar - lwruhen herbeigeführt , sondern sie

sogar zu verhüten gesucht hat . Der Verteidiger verlangte

s ÄÄS . . « llloM .Vr:

ZZMUMs » . .
Die Maßnahme » des Vollzug ««*.

l : 4 % f tz « IV % w

'
»Ter «"

hafwng de « «enoflen Däumig beschäfligte . Ech - »

sofort nach der « e - hustung . sind bereit » w * den « enosse « qa

Müller und Dr . Rosens «» Schritte unternommen

Freilassung de « Genossen Däumig zu bewirte » .

var sich vollkommen einig , daß alle nur denkbare « Echr » ' _

« omnien werden müssen , um die Freilassung
väumiiz zu bewirten . Weiler wurde zur Eproche 0*��' J
Mi» den verschiedenen Betrieben fortgesetzt am Sustunst ß* ®*

vird . 22>aS für Schritte vom Bollzugs rat unternomme «
nt rnommen worden find , wu liefen t * ®" 1 '

ej te zu parier »*.

B » . ven Ä. E. ©. . Werten erschien eine Kommission , die dem

>r wifrnrbe Resolution unterbreitete :
nn cn im Bei riebe versammelten Arbeiterräte , » uS '

nui tfiin . ' lionare beider sozialistisch��
. >! vroicji ' eren auf vat entschiedenste gegen die Ver -

. . . » ©enaiten Däumia und verianaen deüen sosoctige

und

Freilassung . Sie verpflichten sich , falls ihrem einmütigen Wunsche

n<cht umgehend stattgegeben wird , an die ©esamtkollegenschast zu

appellieren . "
Weitere Resolutionen gleichen Inhalts sind auö anderen Be «

trieben eingegangen . Der Vollzugsrat wählte eine Kommission ,
die sofort mit dem Sias sanwalt über die Freilassung des Gen

Däumig verhandeln soll . Weiter wurde beschlossen , zum Miit -

tooch , den 2. April , eine Vollversammlung der Arbe terräte ein -

zuberufen , die , falls der Gen . Däumig bis dahin nicht freigelassen

ist , hierzu Stellung nehmen wird . Bis dabin s«ll die Arbeiter -

schaft in den Betrieben bleiben und sich durch nichts beirren lassen .
Der Vollversammlung wird cs überlassen sein , die notwen -

ddzen Schritte zu unternehmen .

prolesl gegen die verhaft »n?en .
Die Verhaftung des Genossen D ä u m i g hat auf die Berliner

Arbeiterschaft äußerst provozierend gewirkt . Die meisten Groß »
betriebe haben im Lause des gestrigen Tages Versammlungen
abgehalten und gegen die Verhasimig energisch protestiert . All -

gemein wird in den angenommenen Resolutionen auch die sofortige
Freilassung de » Genossen Ledebour und der übrigen , poli -

' tischen Gefangenen gefordert . Die Resolutionen zeigen den

entschlossenen Willen der Arbeiter , sich die dauernden Provo -
kationen unter keinen Umständen länger gefallen zu lassen . Auch
die rechtssozialistischen Arbeiter haben für die Resolutionen ge-
stimmt . Die Wiedergabe der Resolutionen erübrigt sich nach der

Freilassung des Genossen Däumig . ES waren unS Resolutionen
von solgeuden Werken zugegangen :

A. E. G. Brunnenstvaße , A. E. G. Apparatenfabrik , Diemen « -

konzern , Artillerietvcrkstatt Spund au - Süd , Telephon fabrik
I . Berliner , Stock - Motorpflug A. - G. , Daimler , R. Stock u. Co. ,
Werner . BekleidungÄnstandsetzungSamt des BardekorpS ,
Branchenversammlung der Wickler Groß - BerlinS .

Zwei sozialistische Aeierlage in Sachsen . .

Dresden , ZI . R« r » .
Die sächsische Volkskammer nahm in ihrer heutigen Mach »

mittagSsitzung gegen die Stimme « sämtlicher bürgerlicher Par »
tele » eine « Antrag der beide « sozialdemokratische »
Sraktioae « « » , de « t . R « i und den » . November
für gesetzliche FHert « » « zu erklüre ». Ferner wurde
folgender Zusatzantrag « ngenammeu : Die Regierung de «
Freistaates Sachse « « Ige bei der Regier « « « der deutsch ««
Republik dahi » wirke » , daß der 1. M« i « « d der *. November
alt gesetzliche « uhetag , fstr da » Gebiet der d —tsche « Republik
fbstgele »»

Die Slreikbrechergorde tritt in Taligkeil .
An Kinsterwaltze find di « Beamte » der Metall -

worenfabrlk Reich A . - G . wegen Lohndisscrenzen in den
Ausstand getreten . Di « Arbeiterschoft unterstützte die Forde -
rungen der Angestellten durch einen Sympathie streik .
Die Garde - Kavallerie - Schützen - Division faßte daraufhin den
kühnen Plan . 1ÜU0 S t r e i k b r e ch e r nach Ftnsterwalde zu
schicken , um den Streik zu erdrosseln . Die ungeheure Gefahr .
die durch dieses herausfordernde Boraeben der Garde -
»avallerie - Schützen - Divtsion heraufbeschworen wurde .
konnte durch sollendes Telegramm des Landrats von Kalau -
Luckau an den Regierungspräsidenten verhindert werden :

Telesr « » « .
>« s » e « . »7. 3. 1«. am Uhr . Am « Ch- rlottend « » « . Leitnn , &

C. c. m. Lucka « . M/38 , « . Z. 4. « . o.

«arde . a«valierie . SchStze «. Di»ist »« hat M« « istrat Finster -
walde mitgeteilt , daß 1000 « » n » zur Streik « » ter .
drück » « , »ach Finfterwalde ertsaudt werde » solle «. Ich bitte
Entsendung » er bindern , p » Streik bisher i » » vllor Orb »
» » » , verlänst « md Rtilitärnrschvi »». » nr » « v » r « he «
fsthoe « würde . Lande « » .

Hier ist also klar erwiesen , daß die uniformierte Streik
brechergard » nicht zur Verhinderung „ wilder Streiks " gc.
bildet wird , sondern daß sie überall dort in Tätigkeit treten
soll , wo Arbeiter und Angestellte um ihre Erisdenz kämpfen .
Jede Lohnbewegun « droht fürderbin in einem Blutbad er -
stickt zu werden . Die Arbeiterschaft muß sich des Ernstes
dieser Sachlage voll bewußt werden . Die Neben regierunz
im Edcrrhotel ist heute nicht nur zu einer politischen , ton »
dar « auch » e « ur ww- tichattliiche » Gefobr « worden .

Zellsre ' . willige Zneenieme .
Von S . Aufhäuser .

Am 17 . November haben im Zirkus Busch und in

einer Massenversammlung aus dem Platz vor dem Dom zu -

sammen etwa 20 000 Privatangestellle ihr Bekenntnis für

die soziale Revolution abgelegt . Mit lcidenichaftUcher Be¬

geisterung äußerte sich damals der Wille zur unbedingten
Solidarität aller Kopf » und Handarbeiter . In der Praxis
mußte sich vor allem in den Industriebetrieben zeigen , ob

die Kopsarbeiter bereit sind , alle Konsequenzen aus fener

Kundgebung zu ziehen . In der Taj hat sich inzwischen in

vielen Betrieben ein inniges Zusammenarbeiten der An »

gestellten » und Arbeiterausschiisse ergeben . Es darf dabei

nicht verschwiegen werden , daß freilich hier und dort auch
bei den Handarbeitern ein gewisses Mißtrauen gegen die

Angestellten noch nicht überwunden ist , das dem Zuiammon - '
wirken hinderlich ist . Ein Teil der Demonstranten vorn

17 . November ist aber auch offenbar unter dem noch »lcht
ganz gebrochenen Einfluß der HariiioiuesterbärM ' Äsid de' - '

von Negierungsseite selbst betriebenen oder gebilligten Hetze

gegen die radikalen Strömungen in der Arbeiterschaft » » n

dem Genossen mit der schwieligen Faust wiederum abgcriicl ! .
Wir haben auch in Berlin noch Angestellte , die sich in den

ersten Togen des März für den Bürgerstreik begeistern
konnten , und wir haben es kürzlich erlebt , daß anläßlich des

Generalstreiks im mitteldeutschen Braunrohlenrevier� ein

Beamtenstreik inszeniert wurde , nachdem bereits zwischen
der Regierung und den streikenden Bergarbeitern eine völlige

Verständigung zur Beilegung des Generalstreiks statt -

gefunden hatte . Auch in Düsseldorf und an anderen Orten

ließen sich Gruppen von Angestellten in ähnlicher Weise als

Unternehmerschutztruppe gegen di� aufstrebende Arbeiter¬

schaft mißbrauchen . Wenn man weiter zugeben muß . daß

auch bei dem Berliner Generalstreik ein Teil der Industrie »
angestellten hinsichtlich der Solidarität versagt hat . so dürste
es im Interesse der weiteren revolutionären Entwicklung

nicht überflüssig sein , gerade im gegenwärtigen Augonbli »
die Bedeutung dieser Vorgänge und die auf demselben Gr »

biete liegenden weiteren Gefahren zu besprechen .
Der Gouverneur von Berlin hat in diesen Tagen in

weiser Vorsicht zur Abwürgung kommender Streiks zur Vil »

dung einer Stveikbrechergarde aufgerufen . Dabei heißt es

wörtlich :
Alle Arbeiter , Techniker ober Ingenieure ,

die sich in den Dienst der Allgemeinheit stellen wollen , um die

Kranken und Säuglinge , sowie die eigene Familie vor der -

artige « Gefahren zu bewahren , werden ausgerufen , sich alv

Zeilfreiwillige der technischen Abteilung der Garde - Kavallerie -

Schützen - Divifion zur Verfügung zu stellen , um im Falle

eine « gewerkschaftlich nicht genehmigien wilden SireilS in

den SlektrtzitätS «, Ga » . und Dasiertverken unter militärischem

Schutz in den Stunden der Grfnhr diese lebenswichtigen Be¬

triebe aufrecht z « erhalte ».

Da schon bei dem Generalstreik versucht worden ist . die

Studierenden der technischen Hochschule » u Streikbrecher -

diensten heranzuziehen , so liegt die Annahme nahe , daß stch

auch der vorstehende Anfruf ganz besonders an die technischen

Angestellten richtet . Die ungenügende Kenntnis über d «

tatsächlichen Vorgänge beim Generalstreik und die mangelnde

Klasscnerkenntnis in einem Teil der Angestelltenschast wer -

den benutzt , um nach bekanntem Muster der wilhelminischen

Zeit die Ingenieure und Techniker vom Werkstattarbeiter

zu trennen . Es wird dabei verschwiegen , daß der Gas » .

Wasser - und Elektrizitätsstreik erst zur Anwendung gebracht
werden sollte , als einige Führer der Mehrheitsjozialuten
und vor allem der „ Vorwärts " zur Durchkreuzung der vom

Arbeiterrat Groß - Berlins gefaßten Streikbeschlüsse und da -

mit zur Sabotage des Generalstreiks selbst aufgefordert

hatten . Die fürsorglichen Hüter der Kranken und Säug¬

linge waren es also , die im Augenblick der denkbar größte «

Erregung Oel ins Feuer gegossen haben . Die ganze Stun -

mungsmache in dem Aufruf Schöpflins , wie sie in diesen

Tagen auch mit illustrierten widerlichen Flugdlätteni be¬

trieben worden ist . sollte unsere Ingenieure und Techiuker

deshalb nicht davon abhalten , die revolutionssvindliche Be -

dcutung der Zeitfroiwilligen - Adteilung zu erkennen . St «

dürfen sich nicht dazu verleiten lassen , im weiteren Verlauf

der Revolution den Stoßtrupp gegen die Mass ? der denken -

den Arbeiter * t bilden . Der ioitemadn ' che Ausbau d «



Tarde - SckHtzen - Division bürgt baför , baß eS sich nicht nur Geschäften vor ollem den Metzger - und Mtkeelkden bildeten sich
um die Aufrcchterhaltung der Gas - , Wasser - und Etektrizi -
tätswetke handelt , sondern um die Schaffung einer all -
gemeinen Truppe von „ NrbeitswiMoen " �

-«■> • Diskuisiyncn über die Streiks haben ia in letzter
Aeit oft acniia aezeiat . daß man am liebsten wir �ebebnna
oller Streiks einen Arbeitstwana einkiibren möchte ? n .
das nickt neljt , so wird umgekehrt die Streikiaboiaa ? straft ' chafi bat der Ge�kiistrclf der Bürge . sä >okt eingc ' rtzt . Die meißen

organisiert . Wer bürgt denn den tecknisckx ' n Angestellten Ge' chäite sind ge Wegen , der ffiienbai . n. und P- ftbetrieb IN ein -

dafür , daß diese Garde - Kavallerie - Schützen - Divisions - Streik - «estellt . Seil 4 Ufjr fit die Stadl auch »tzne Gas uad elektrisches

brecher - Abteiluna nicht auch dann . . in den Dienst der All - �chl . - da » Wasserwerk arbeitet noch .
gemeinheit " gestellt wird , wenn die angestellten Ingenieure
und Techniker selbst genötigt sind , in den Streik tu treten ? �
f <n den nächsten Tagen kann sich beilpieisweile in der Ber -
liner Metallindustrie aus Anlaß der ab ' ehnenden Haltung Noch - vor den , 1. April , dem Tage der Aus
der Nnternebmer dif Laae bei den Tgsilverbandlungen i fübning des Ltreikdeschliisses der Konseren , der re -
APrnTf slfTiAy foM X/t f? 3» M /I n rro rtt n t w m*- f»-<i i f Na«* »»S «tTf 1 i .. i ' _ _ _ _ _fn _ _ __ _r ' � ! m, ! nr\ . . f. _ _ _ Vi <•

in den frühen Stunden wieder lang « Reihen Kauflustiger
Viele Läden sind geschlossen . In den städtischen und staatlichen

Betrieben , bei der Post und der Eisenbahn wird gearbeitet
Masserleitung und Gasanstalten sind im Betrieb «.

Stuttgart , 31. März

Infolge dx » beule verkündeten Generalstreiks der Arbeiter -

le S reiktaee im Rnttneaier ,

derart verschärfen , daß ein allgemeiner Streik der Industrie - j ooliitionörcn S3crpnrl ) citer , ist
angestellten in unmittesbare Nähe gerückt ist , ES werden i Ansstandshelvegung aiifge ' slammt.
sich vtellemst auch dann Angestelltenverbände linden d,e den I dunaen von dort hat eine geivgltige
Streik . nickt genehmigen ' st) daß die technische Abteilung i „ . rriedenkeit die Bergarbeiter ebenso wi
5er Garde - Schutzen unter militärischem Schutze . . ihr Hüttenarbeiter ersaßt Wenn eS nickt l

tm Ruhrrevier die

Nack ollen Mel -

Welle der Un -

wie die Eisen - und

bav gelingt , eine

Verständigung herbei , ukühren . so kgnn dieser Streik die
ickwersten folgen für das ggsginte deutsche Wirtichgstsleben .
besonder » aber für die Lebensinittelversorgiing Deutschlands
nach sich , teben . Von der rltcir . isrfi - roeflfäliicben Kohle ist der
Weitaus größte Teil der deutschen ffiirlfdxrfl , ist fast dos

gestellte dafür finden sollten , guck in rein gewerkschaftlicher ! gesamte Transportwesen Deutschlands abhängig . Wird die «In » „ Trirgierieukonserr » , der re » » iut >,u » r » » v « r « me,ter ' de »

Hinsicht eine gefährlich demorglisierend ? Wirkung ausüben Versorgung der Industriebetirke mit Köhlen unterbunden . | freiem Die Äarbrrnngen , d- e dabei »eftev « « erde » , würden Im

volitischen können die Lokoniotir >en nickt genügend �eiieruiigsmgterigl j Ihrer Gesamtbest die br »ts <lie Nrpubllk d»> p,Iititit »en sinargiir « md

erhalten , so droben die größten Gefahren für das gan «
Land . Und da die von der Entente versprochenen LebenS -
mittel ,11 einem Teil mit den anS Denischland giiszusüh -
renden Rabstoksen . mi den - n in oU- rerf » r Veihf die Kable

gehört . be,ahlt werden miisien . st» ist eine Stockung in der

Gewerbe ' tätigen kann .

Die Angestellten muffen sich auck bewußt lein , daß die
militärisch ? Umkleidung des Aukru ' eS nickts daran ändert .
daß es sich um einen gewöhnlichen Streikbrecherdienst bap -
delt . der . wenn sich in Berlin einige inufend technische An .

verlangt « dt « Adschasfuug d«r H« rn « r Sicherhertvwehr . Vw

Zecheuverwuilurrg soll diejenigen Bergleute , die bei ber embet -

heutwehr Dienst tun , bei Androhung der Entlassung auf »

fordern , b>» zum 16 April zur Arbeit zurückzukehren . Ermen

Zuschuß darf die Zechenverwaltung zur Unterstittzung der Sicher »

heiwroehr nickt mehr Irftcn .
»( Ten , 81 März .

Der Bergarbeileraugitand erfuhr heute eine trnelteee Au » -

dehnun » . Im ' Bezirk Dortmund sind zwanzig , im Bezirk
Witten dreizehn und in Bochum elt Kchachlantagen au » -

ständig , Im Bezirk G e 1 s e n k i r ch e n ist die Belegschaft der

Zeche „ Alma " und im Bezirk Recklinghausen die Beley »
schost der Zeche . strieönch der Große ' neu ausständig , Di »

Gesamtzahl der Ausständigen beläusi sich in gestriger Morgen - ,

Mittag - und Noch »- und der heutigen Morgenschicht aus di 100

gegen 33 200 gestern .

müßte . Wenn sich bisher Angestellte vom
Generglstreik sernnehgsten haben , io halte ick das für
bedauerlich : sobald sie aber der kämvlenden Arbeiterichast
in den Rücken fallen würden , To wäre damit ein schwerer
Rückichsaa für die A naestell txnbewegung selbst erlolat .

Gerade die Ingenieure und Techpiker haben bisher den

Seine Verha iSlniil ««, aber eine neu «

fstoootalionen .
Bertln , 81. Mlle ».

Dir lkeichtzreßitrnn » erlästt f » l » » nden Aufruf mm dt »

Brriarbritrr tür das NuhrevUr :

Itrbrr den Mepf der iicrtifcntn Arbeiterveriretungen hinweg hat

ein » , . DeIr >irrt » nk »» ferrnz d«r revelniianärrn Bergrarbei » » » � dem

drm wirtsil - aftlichen Zusammenbruch ausliefern . Wäre diese »

Sireik , der den Arheiiern nicht helfen fall , s » ndern dir ANaemeln »
he t zerstiirrn will , steqrelch , s» wllrd » da » bedeuirn : Vernichtung
drr KadlensSrdrruna durch Sech »stundenlchicht und flnnlale Lobrn »

erdShunnen ! Stillegung aller Jndustrira , die ans Rnbrkvhle mm-

Ertrag ihrer fchöoferifchen teckmilchen Arbeit dem kapstg - Einfuhr zu erwarten sobald die Lieseruug von Kohle nach gr « >»sen sind . Bereitrlvn « der endlich zugesscheeten Lebensmittel .
r - fifev . r_ _ _ _. i . r . . <. r' r e «rc . . V_ _ _CW. . a T_ _ V _ . . � k, . . v, V„ — I . V Wi- »». im . »_ . . . W Vwmadlml#
listischen Unternehmertum abtreten
imwürdiaem Lohn abfinden müssen ,

und sich selbst mit dem Auslände unterbunden wild . zutnhr . die mit Industriepradukien nnd k » klenansfudr bezahlt

Sie werden nur im Das weiß die Regierung . WaS ober tot sie . um diele werden muß . Die Regierung , die s»lck »e stardeeungen annehmen

strie sollte in erster Linie mit das Werk der teckiniichen Kovi - Sozialisierung des Bergbaus iolort burckweiübrt werden

arbeiter ( ein : sie sind im neuen Deutstdland ,ur Rührung . ( olle , und daß damit alle Wuniän ? der Bergarbeiter in Er -

' unserer Produktion berufen . \ fülluna geben würden . In Wirklichkeit war die Vorlage

iozialistischen Wirtschgltssnstem guck als Persönlichkeit irr Gefahren nocki zu rechter 8ei ( abzunlenden ? Zuerst ließ sie würde , wäre die T» : » n « räberln der Republik , de » Valke » nn » der

Geltung kommen können . Die Sozialisierung der Ind ' - durch ihre Preßlakaien die Nachricht verbreiten , daß die sireihrit . Die Reichseegirrnng hält nach wie vor lest a » den Ver .

einbarnngen , bi » sie seit Februar mit den Brrgarbriteen grtraffe »
hat : Arbeiter , nnd Vezieksräl ». duech die allein di » Arbeiterschaft
in den Preduktiansprazr » hineingrfübr « nn » ,nr gleichberechtigten

der Regierung in der floblrnfragc noch lanae nickt di « Er - Mitbestimmung und Mitarbeit hinzugezogen « erden knnu . Dazn
. . _

Zniammenhan « mit der Seziali .
ber

Da keine Balitik . keine Verwaltung , kein »

möglich ist , wen « ( «ich » grnndiäylichen Einl -

wenigen Tagen und Wachen . nmgrwarfen nnd dnech

unmögliche und llbrrtriehrnr Fardrrungr « gegen staudsia » gemacht
werden , da » dir R r i ch » r e g i » r u n g in KrfvNung ihrer hei »

ligftrn Pflicht , Reick und Valk zu retten , zusammen mit drr » reu »
h > s ch e u Rrgirruag falgende » brjchlossrn :

Die Regierunitztrnppen rücken ig da » Re -

«irr ein , « m di , Arbeiter nn » die Brtrieböaniagen

vor drm Terr » r ! « mq » zu schsthrn . Drr « eichgernihrnngsministee

wird entspeeckrnd den Vrllffrler sivrdrrungen der Alliierten in

zusliedengcben . was ihnen di « Regierung ,u geben aene . gl

sei . Die neue Bewegung zeigt mit aller Deutlichkeit , daß
Wirtschaft , gls Reiter der kavitalsstischen Machthaber ent

gegentreten wollten . Pen Voxmarich der revolutionären � � . , . . , �
Arbeiter können selbstverständlich auck klsslst irregeleitete d»e Bergarbeiler ' ckiaft deS RubrbeckenS nickt daran deukt .

Techniker nickt ausbalten . Wohl ober müßte die so ent - sich mit der Betteliuvve au » der weunonichen RegierunaS -
. . . . , . . . . ' 2. - - � i ' " che abspeisen , » lassen .

Von einem VerstäudigungSversuch bört man setzt nicht da »
stehende Kluis zwischen Kovi - und Landarbeitern das für , kiiche abspeisen zu lassen .

die Soziglisierung io notwendige gegenseitige Vertrauen 8j | " « " rftändim

dieser beiden Raftoren aufs schwerste erschüttern , nicht zuletzt

Dum Schaden der Ingenieure und Techniker selbst .

Tür die Agenten des Herrn Schöpisin iollten die Ber »

Aner Ingenieure und Techniker nur eine Antwort haben :

,gi «r ist die Tür « . '
_

mindeste , dagegen werden genau so wie in den jüngst vor

gangenen Berliner Bluttagen die scheiurigsttm Melsungens , _ .
über angebliche Sckf . mölaten der Spartakisten verbreitet . Es ; d ° » Sirril «rbift lein Pfund der « . ngesührlen

Generaistre » in BSt ' l miwro .
Nach einer Meidung aus Stuttgart ist dort am Montag

der allgemeine Ausstand der Arbeiter , ausgebrochen . Es ist

möglich , daß die Verkündigung deS Generalstreiks in Stutt¬

gart zum Signal für die Ausdehn ' - ng des Massenausstandes

über ganz Württemberg wird . Der Tolepbonverkebr mit

Stuitgart ist ieit Montag morgen gesperrt , so daß eine

soll wieder der Glauben im honetten Bürgertum erweckt « eben » mittel - biirsern lnssrn . Der « rich » ordcit « m, nister

werden gl » handele es sich im Ruhrreoier nur um ferro - - wird krinrrlri vezahlnng für Strritschichtrn grwöhrrn .

ristische Akte einiger Sparsiikisten , als sei die große Masse D° - e » r « so « »rn « rbritrrn der Zeckrn . auf denen «ach der

der Bergarbeiter außerordenttich zufrieden um den bis - Stunden schickt ftesürdert wirb , eine

beri�en Zuständen und sie würden nur von den ickftimnleu > r d « i l r r » u l - g «. steigend mit

Sportakusleuten gewaltsam zmn Streik gedrängt . Die
ai " 1 " "

Rührung in dieser neuen Lügeakampagne übern im ml mztür -
(ich der A n t o n H a f r i ch t e r von den Politisch - Parlamen -

tariWscn Nachrichten . Es ist heute möglich , diesen Buben .

gleich im Ansauge ( einer Schwindeltätigkeit zu überführen .

Die Abendausgabe des . Berliner Tageblatts ' und der

„ Berliner VolkSzeitimg ' geben übereinstimmend eine Mel¬

dung der Berliner Politischen Nachrichten wieder , in der

folgende Zlellc vorkommt :

direkte Verstägdigung nur schwer möglich ist , zumal der Tele

graphenoerteyr anirlseiuend unter der Kontrolle der fielt -
feindlichen Regierung steht , lieber die Ui iackie zu der Be - ; jjn Vt - rkei , « » rdr Sabotage »eellbl . So iß ein Hoch -
wegung ist heute soviel zu sagen , daß dl ? Stuttgarter Ar - �tn 4u9run » ( ztticktet worden , dessen Wiederherstelliing ochl biü
WernW ichon >eit geraumer Zeit mit der allgemeinen �hn Mo , wie dauern wir ». Man besiuchle : die Sabotierun , an

pplitisrlzon Lage außerordentiick unzufrieden ist und daß sie » nderrn HvckSscn . In der Umgebung von Eastrow ist dir Lage
durch besondere politische Handlimgen aufs schwerste gereizt schlecht . E » tarn zu schweren Unruhen . Da » flinubau » wurde be-

wurde . Bon den Unabhängigen Sozialdemokraten und auch fehl , die Pol zeiilmion aMpW , Di « ßhckMWchss H,he breitr ,

von den Kommunisten wurden Versuche gemacht , um eine i l ' tb mehr au », und «» fle . v. nnt den Anschri, . . daß lue go . , »«
rm . Vä mMomtnn w. ' . rtt . nrbersisch « , Mmininrinta ! Bewegunft von auHen in da « Andn . trxaeb - ri bineingeiramn w,rd .

besondere Bchweest »
de « Kirdceanantu « . bereit «

gestellt werde « . Die Reichdrcgierung mm# unser Avil « « Leite «

erhalten . Sie darf die Rrpuhlil nicht dem tldlichrn Terror durch
eine Provinz und ciuen Stand «»»liefern . Alle « für den , »er

arheiietl Nicht » fllr den , der jetzt streikt ! Sonst gibt e » f #e

Deuischloud keine Rettung mehr .

Di « NrichSreoierumg :
Pchridemanm , Schiffer , Bauer . Bell . David , Eezbeegee , Gotheim ,

Landober » , Nooke , Prcvtz , Wisse » , Sörth , Reinhardt .

Dieser Ausruf muß im jetzigen Augenblick wie ein

Peitschenhieb auf die Bergarbeiter im Ruhrrevier wirken .

Er atmet den Geist NoskeS , er wioderbolt alles , was Ichon
die arbeiterfeindliche Presse gegen die Rorderungen tw

Bergleute vorgebracht hat Von dem Versuch einer Per -

ständigung ist überhaupt nicht die Rede : doiüi wird der

Ein manch der Weißen Garden angekündigt , wirh

die Hungerpeitsche gegen da « ganze Revier

geschwungen .
Gewalt und wieder Gewalt : das ist auch diesmal die

Losung der bürgerlich - scheiiiiozialistischen Regierung .
Ist die Regierung wirklich so kurzsichtig , zu glauben .

daß sie mit, dreier Geivallpolitik die Gärung bei den Berg -
Anlerefs ? zeigen . Um der wachsenden Bewegung der - evo�i - Sssizieren , mit iciuen ttnnonen , Ka ' diineiigcmebrrn , und ' arbeitern , beseitigen kann , die erst durch ihr Verhalten in

tionären Arbeiterschaft nock in setztcx Stunde einen Damm Minemverser » nuist dessen ! So hat der , Lotrichter am Rrage der Sozialisierung und der ' Arbeiterrät « ent »

eulgegenznsetzen , bestellte sich die bürgerllch - rechtSiozmiistisctv Poimilloa nocti hcricklet . In der Ahetzlßuisqghe seiner i stonden ist ?
Nefti�img bei der Mebrheitsvortei eine Anzahl von Rorde - Korreivondenz dagegen muß er unter Benutzuno , einet om. t - i _ _ _ _ _ _

runqen , die ü « auch schleunigst bewilligte . Aber diese Ror - lickrn DarsteUung solgeudes mitteilen :

deruiigen enthielten noch, nickt den kleinsten Teil dessen , was i Einer bei größten Hochofen x # Hinnck Wecke « ist heut « vor -

Einigung des gesamten würUembcrgischen Proletariats auf

rev lutionarer , Ipzioliftisdier Grund l�ae herzustellen . Sic SvartakuS verrichtet also nach dieier Meldung die

fckieitertem an dem Widerstande der rechtssozialistischen , Rüh - aräßsschsten Talen . Svartakus verübt Sabotage an den

ier , die sich so ? ng mit den Vertretern der Bourgeoisie ver - ! Hockwien . Svoriakiis be unnl wieder schwere Unruhen ,

burchen hohen , daß sie für den Sozio lismus und für die zpartoku » treibt eS io ' cht im in , daß ein ceaiernnoonomme #

besonderen Interessen der Arbeilerk - lossc nur noch geringes Herz nur den einen 3 * 1 nn « eben fonn . Nooke mit ' einen

eingefallen . Wie es ' * cint . hat in Stuttgart der General

streik mit voller Wucht einge ' etzt . keine Wirkung wurde dg -

durch novh verstärk� daß die Bourgeoisie einen Gegenstreik
inszeiik ' i�. — Bisher sind
eingelgufen :

s> H de ! tS ? er de » L. yintemtier .
Durch die Verhaggung des . Belage ru ngszu sw » de » am

März gutoriue . - te Noske die gegen revotu t - ionär «

wriiis «ich, chi�Arbeii rrgcinü ' ßig . tvrtgesetzi spipi ». Lsiiztertauwr . illo . Zu hcu zohae . cheu Berhostungen . die

« - « m * * « » % " m * m
•iriiii ' ii !-vi*l lü nn » ri *l )n r t »*r iirüinrhon fit murhp «*% �». »1. ,, », ■ • . ,r. . ,e. . . A: l

daran ichuld si/sd oor der Gembi des Einbriicho stehen .
Der Hotricktisk mird islbitsteritändlich dtstke Nick igst llung w
nicht bringen Aber wollen nicht geiöfligfl . . Berhr . et Tage

per schon lange angetüichigte
geschobene atlaeineinx Aucssant ! ' ft, heütx uuSgebrochen , Um
9 Uhr legten in « ' Uttgart Sie Aihesier der Kirma Bosck
u. ftfeitjnaijss , iti U " : e i t . ü f t. fj e. i . ai , öie Arf�sier der Taj ni-
le ' r - Terle dir Arbeit , nieder . Piele zogeg . e » vor , nach Hanse

zu gehen , während andere ssck guf, verich ebenen Plätzen der

Stadt , bif. Doimlerschen . Srheiter aus ücm Eaiiiiftasser Wasen

sich versanimetten und durch ihre Redner svlgrnde Forderungen
anfstellten .

1. sfreilussung der polisssch IphafftMen .
S. Aufhebung des Pelagerg,,ssSzus >,ai . de« unh de » Perbot »

von . Temonstralione » und Persammlunzen ugter . . , . , . 7». �. . . - . . . �

. . . . . .

freiem . HinWel , , i ed r i ch der Große ' in Herne sind heute m den 3 t et i k
3. Einssellung der anläßlich de « . sfaiiuar - Streitö gemäß - eingetrele ». weil die Berivottung für d! « von den Bergleuu - n

Welche Grünox für die Berbaftungcn dabei maßgenend
waren und siud , lehret folgende Tatsache . Am 4. Mä > „ .

ck
regelten Genosse� ,
Sofortige . Reüstqh '
närer Sirunolage ,

Beckum . 81 März ! Brigade R e. i,n h gt dt die Schutzhaft Ms bangt habe , de
-o-e, Beiegiauiie » der . Zeche » . «cholnoerit� nnd j Metze r leitendes Mitglied der Kommunistischen ' Kartei si-i

"" "
Tie von dem Rechtsanwalt Genossen Dr . Theodor
Liebknecht bei dem Reichs miliiärgericht sofort ein¬
gereichte Beschwerde , hat aber zunächst nur zur Rolge gehabt
daß Meyer drei Wochen später einen neuen Schutz -
h i s l b e f e h I erhielt . Das Reicksiuilitärgericht halte näm¬
lich festgestellt daß die Brigade Reinhardt überhaupt

tzhastbeiehle zu erlassen
Generalkoininando L ü t t -

n> i tz aiisgest - ' lite Schutzhaftdesehl stellt nun ausdrücklich und

eigen miicht ig cinqesuhrtr SechSsiunbrmick ' cki nicht den gleichen
bex tzsif . S - Rqfe . auf revolutio » Ilo . »» «sitissi ). nztsi wie ' ' in dz. sie . i>er>,t,asbitiln >>«iijchichz zAp P« .

I Wafl der Zech « . von der ©eicht * iwschiaß . an der Ichchsstunden -

iiiSii SSSiiiSSss



fett hat Die K. P . D. amäMch des Streits von benwsjr . cto ,
RufoininenftSfef n abgeraten I ) , aber die Schutzkntft lei

gegründet , wail Meyer zusammen mit Kars Liebknecht
ein Flugblatt unterzeichnet habe .

Daß dieses Flugblatt fiu die Berhastunq im März
QlS Begründung herangezogen wird , muß schon seltsam an -
muten , da Karl Liebknecht seit mehr als - wei Menaten tot

ist . Das Flugblatt stammt in Wirklichkeit & is der Zeit
bor dem 9. November und fordert — zum Sturz der

Hohenzollerndvnastie aus ! Die gegn » revolutionäre OssizierL
ramarilla verfolgt aber seht bereits ganz offen mit Hille
R o S k e s die Bestrebungen , durch die erst die Ebert - Scheide -
monn - Noske selbst ans Ruder gelangt sind ! Deutlicher kann
der Charakter des „ Kampfes gegen Spartakus " yichl
' llilstriert werden .

Nicht weniger interessant ist . daß dieses Flugblatt vom
Anfang November 1918 auch Gegenstand eines st a a t S -
a nw a l t li ch en Ermittlungsverfahrens vnch
dem 9. November gewesen ist . In irgend einem staatS -
oniiwltlichen Gehirn muß aber die Absicht bestanden haben .
die Bestrebungen vor dem 9. November trotz ihrer Erfolge
doch noch nach dem 9. November strafrechtlich zu verfolgen !

Em fefiltei MekM .
B % B. meldet : . Per Persüguitg HS Minister » W

« ein vom 18. Mörz über die Bildung von Sinwohner «
- Wehren waren lediglich informatorisch , die dem

Eckugderband demlcher Landwirtschaft auZgearbeileien Nicht .
tinien zur Bumellu « » g eine « Landschutzes als Anlage bei *

gefügt worden . Die » hat zu dem Mißeerstäitdyis geführt , ats ab
diese An läge eine auiUiche Verfügung HS MinifteriuenS wäre .
Der Minister de » Innern H e i » e hat für die sich von Tag zu
Tag mehr als notwendig herausstellende V r l d q u g von frei .
b> « l I i g e n Schutz webren gegtn die zunehmend « Unsicher¬
heit in Stadt und Laub , gegen da » Anwachsen de » Verbrecher '
tum » und namentlich gegen die neuerdiug » mehrfach öargeäoiNttte .
« e « Uebcrfälle von Aehosteu durch ganze be «vasfnete Banden eine
" « • « Airkulawertügung erlassen , die den Behörden burnerr kur .
dem zugehen wird "

Daß die voin Schutzoerbattd Deutscher Landwirtschaft
ausgearbeiteten Richtlinien für die Bildung des agrarischen
LandschutzeS lediglich der Information dienen sollten .
«ntspricht nicht den Datsaäen . Der Minister des Innern
emvfieblt in seinem Erdcß an die RegierungSpräsÄenten
vielmehr ausdrücklich , dl « Durchs iihrung der vetrefsen ' de' n
Richtlinien schleunigst in die Hand zu nchmen und dem
Bevollmächtiigten deS SchutzveroandeS „ jede llnter -
stützung in der Durchführung bei Land -

jtf , » tz e » z u t « i l werden zu ta f fe n. " Das ist keine
Jnfornration , sondern » ine unzweideutige Auffovberung
» ih Bsvoffncmg der AgrarisrI

Ausfch mtantröge mw ltosks und öeme .
Im „ Arbeiterrat " ( Nr . 8 ) fordert das Mitglic » der

E . P . D. Egon L i n tz die Einberufung eine « Parteitages
uird den sofortigen Ausschluß von Heine und
R o z k e aus der Partei der S . P. D. Seine Zuschrist hat
folgenden Wortlaut :

Einige stragen an nie Parlcigeu�sseu , insbesondere de «
« , und T. . R« tr der S. P. D.

Programm oer S P. D. Jusi,zm >mst « r Heine sRede
beschlossen auj dem Parteitage in der 2. Sitzung der Preutzi -

zu K r f u r t 18V1 . schen Landeeoersammlung vout
14 . März 1&19 , nachmittag »
8 Uhr >:

. Dte . Kreiheit " mu » die ,N « .
pudUt " sind auf einen Tag ver »
boten geto «sen . die . Store Fahne "
ist noch verboten und wird »
wenn e « nach meinen
Sbünschenginge . ausdie
Dauer » erboten blei¬
ben . "

SteichSwehrmmist « « Kall »
( « az . ) , «erlin . 9. März IBIW :

„ Fec * Person , dir mit
Wassen in der Hand gegen ? e .

gierufgSiruppen täinpsend an -
getrof . ' en wird , i st s » f o r t zu
fr schieße n "

Ohne über die itzesetzl ' chkeit oder Ungesetzlichkeit der den recht »
stehenden Worten und der dem Erlasse zugrunde liegenden Hand »
lungen und alt Foloo vorsltyomchenjtn Tatest streiten zu wollen ,
möchie ich alle uiivesangen detsleitpett Parteigenossen fragen :
. © ine die Punkte 4 nur 8 de » Erfurter Pro¬
gramm » abgeschafft o ö r r g e ä n e e 1 1 worden ? "

SLenn nicht , »arf ein Manu , der a ! » ParKtgenesse der
® P D. . al » Vertreter diese » Pcngramn ' ß . in der Reg erung
sitzt Punkte « eses Prag cam. it * ich» für ihn nicht best ' hetth tze-
trach . es . f

Muß ex eicht , wenn sein « — neugewonnene ? — Ueber -

Seuguu , ibm dje LuSlübrnng sclcher Punkte al » n. tmvglich er -
scheinen läßt , um nicht all « ertätet oder »chuft zu ge' ten, " se . n
1 » ? sofort nieoeriegen bzw . au » d e fUftfi ausscheiden
• »no solche » Fnire . n Plötz machen , deren Glaube an die Er -

I�Wmpwiichktt dtr hohen Biete ihrer Partei noch »tcht
tzr . chunrert ist ?

siam ? ein Plann , der nicht nur mit dem Erfurter Pro »
« p 0 tu ni nicht cii aerstonum ist . iondern sogar von öfsent -
licher r�ellf dagegen spricht oder handelt auch
nur eute «- tunde noch Partetgenmie bleiben ? Wärc nutzt da «
ganfe VJ [ tetueog ( am » n U n 1 1 n n, wenn sich kein G e-
nosi « mehr bor « n kehren braucht « ?

©ind nicht hübet vchle . viele Genossen wegen weit ge -
rtn gerer Metnungsoerschiedenheiten einfach au »
der Partei auDgeschtojsen worden ?

Alle Partei gen « | $ « � , zj , auf Wrunb diestr netften
Tatsachen ohne Poreingetiom . ne . iheit vorstehende Fragen in
meittem « iune KanUrotten . bitte ich dringend , in idr » m
Kreise Entichti - ßungen herdeisühren zu wollen , weiche die um -
e€*) «nt >e Einberufung eine » eimwindicct gewähuen Pat »
teitope » und die ) o f o 1 1 1 g ( Ausschließung solche e Leute
verlangen , die offeuttich eigenmächtig , p. h. » Hn« « enehmtauitg

gesamten Partei sdeß PatteitngeSj . gegen Punkte unsere »
VxrtriprogrammS reden oder handeln , damit nicht möglicher »
weife Spitzel oder Agenten anderer Parmnchtungen gar in
Fuhrt t stellen her «- P. P . unse « Hoffnungen und Ziele ver -
« ten tonnen .

•

Ein hübsche » Eboraklorbilv Wolfamtg Heine » liefett
Genosse H. S t r ö b e t in der „ Wo> tbuhne " . Er spricht von
der selostmqpdrrrjcheu Potitch " der ötegu - ruug und iädri down
»ort :

4 Abschaffuiig aller Gesetze .
welche die freie Met -

NungSäußerung und da »
tkeckt der Vereinig tina und Ve »
sitmmlun, , et n schränken
» der n nitro rüdem

uu ' MV " " der

» Der preutztiche zZustigminisier Heine ist solch ein Selbst mard -
kandtdln . Mindestens als Sprecher und Vertreter seiner Partei
Denn persönlich steht er ja h' ellcicht dem alten Regiment naher
«IS der ehrlichen DeinokroH « und dem marxistischen ©aziaiiSmn *
Die uneingeschränkte Vetteidigung , nein . Verherrlichung , die die -

»er sozialistisch « Minister d«r Rechtspflege dem entsetzlichen Ge- -

walteegiment unseres reorgattist ? rten Militarismns widerfahren

ließ , wäre selbst einem Beseler yhcr Dallwitz schwer gefallen .
Niemals wurd ? selbst m der JuchtetbAtmoiphär « de » Drei ,

klasienhaus «» bluligorer Ordnuaggterror ftrupestoser gerecht -
' erlitt , xtcmal # errang ein preußischer NegierungSvertrefer
durch krassere Partei licht - ' sj den Betsall der geeinten Reaktion .

Aber Herr Heine wa : seit Jv ein Sogiaüft eigener Prägung .

Bürgerlich « Demakrat - n t ' . nd. Paz ' . fisien , die sich hn Prwatgespräch
übet seinen barussisch gefärbten NatianalismuS verwunderten ,

aerietzre «r vollends in Erstaunen durck das statze Betonen setner

st ' warzeviesien Familieniradtlton . . Schließlich stamme ich doch

an » einer preußischen Offiziers - und Deamtenfamisie . " Die

Herren Muehlon und F. W. F »erster , dt « Herr Heine vor Fahr
und Tag durch die » seltsame sozialtstifchc Bekenntnis verMfilste .

werden sich dieieit DidkinS beim Lesen seiner Rede wieder er -

innert haben . Wer Heren Hetne » svezikisch preußische Meninliiät

kannte und abendeein sech »tirchgäns «rischc » Temperament .

brauchte sich alsa nicht zu wundern . Aber darum blieb ? « für dte

MehrheitSsazialilten eine Katastrophe , daß sie in solcher ©tuation

gerade diesen UnglüdSmann ig » Feuer schielten . '

Wir stehe « vgrwmts !
lieh « de « Ver ! dn ssziaMWev Vrefie .

Der Parteitag der U $ . P . D. hat wohl bai allen Teil -

nebmern die Ueberzeitgitng getestigt . daß unsere Partei bei

zielbewußter , unerm üblicher Arbeit die s�deen de » Sozialis »
mutz zum Sieg « führen kann . Die politische Matlsi des

Proletariats , die Durchführung d « S Sozialismus sind keine

Utopien mehr . Wir iehgn unser Kiel nahe vor uns , und

wir willen , daß wir es erreichen werden .

Freilich sind noch Hindernisse zu überwinden , und kineS

der größten ist die Unwissenheit viele , Tausender , die von

dem Begriff deS « oziglistmts nur eine unklare oder ein ?

falsche Borstellung haben , weil die kapitalistisch «

Presse sie taglich mit unwahre » Berichten über
unsere Politik und unser ? Fiel « süttert . Dieser aesähr -

lichsben Nasse unserer Gegner müllen wir eine intensive
Ausklärungsarbeit entgegensetzen . Die i o z i a -

l i st i i ch e Tagespress « , die Blätter der Unabhängigen

iSozialdemokratie für Berlin .

die „Freiheit " .

Nmß m alle l >reife der Werktätigen Bevölkerung getragen

werden . Die Situation ist für die Unabbänaige Sozial¬
demokratie günstiger als je. immer klarer wird es den

Arheitermassen . daß die Politik der RechtSioziolisten die

Revolution zugrunde ricklet » nd der Gegenrevolution dir

Wege bereitet - Bei allen ( stclcaenlieiten zeigt e « sich , daß

die Reclitssozialisten an Anhängern verlieren , daß dagegen

die Ungbbängig « Sozialdemokratie unausgesetzt an Ler »

traue » gewinnt .
Wir schreiten stürmisch vorwärts !

Die . . Freiheit " hat bxreits ein « Auflage erreicht , wie

es die Berliner Pgrteigenossen bei der Gründung ihres

Blattes nicht im erttfxrntoston envarten konnten . Die Ent »

Wicklung arbeitet für uns . Aber wir dürfen die Hätide nicht

im den Sclwß legen , wir müssen dasur sorge «, daß daß Oraa »
der größten Partei Berlins auch die größte Auflag « aller
politischen Blätter hatl

Aber nickst nur die Zeitungen , die die Tagesereignisle
vom grundsätzlich sozialistischon Standpunkt aus beletickstesi ,
sollten in jedem Arbeiterhaushalt zu finden sein , auch die

oo m fißwoflon B r « i t s che , d herausgvgsbene wifjenschast »
liche Zeitschrift

„ Der Sozialist " ,

an dem dte führenden Parteigenossen ständig mitarbeiten .

sollte oo » all denep gelesen werden , die aus der eingehenden
Trörlerung der großen Probleme der Rcoolitlion und des

SozialtSmiis sich das geistige Rüstzeug für ihre ugitatorischc
und urganiigtorische Arbeit holen wollen .

. . Der Sozialist " erscheinl wöchentlich ein »

mal und kann zu dem BicrteljghrSvreife von 5 Maik zu¬
züglich der Portogebühren bei der Post und bei de », Berlage .
Berlin W 15 , Fasanenstr . 68 , bezogen werden . Die sozial »
demokratischen Vereine , die den Bezug für ihre Miigiiedr
übernehmen , erhalten besondere Vergünstigun »
gen . Probenuminern stellt der Verlag kostenlos zur Vor -

füqung .

Reglecung und GegearevaWon .
DaS KriegSministtzvium beehrt uns mit folgender Vtz »

richtigling :
Ln vcn in Ihrer gei . ru ng vtröffentliitzteii Artikeln . Regie¬

rung und Gegenrevolntton " ( üt . 148 vom 28. März 1918 unl

Rr . ttz3 tem 81. März 1919 ) teilt Ihnen da » KrtegSmins «
ftrrfum mit :

1. Da » von Ihnen derüsfenttichre . Dokument " , nntetw

zeichnet jfnörzer , ist außerhalb bei KrtegSmintftenumH
nnd ohne t ». sscn geringtte Mitwirkung verfaßt .

2- ES sind lejperki Versuanngen ober « Iiordnungen an

Durchführung der Vorschläge des Hauptmann # erlaffe »
worden .

& Die durch Abdruck erfolgte Bekanntgabe innerhalb de »

HagsiS , dt « lediglich die Aufschrtsi trügt ; . Zur Kenn » .

ni »,
'

iez . tzieirlarbt tztohre " , entspricht den * 1 ( 4

jqglichen Dienschepslogeichetten im Krieg » «

Wtnisterium - I v. : Dobbert « .

Ditxje Berichtigung ist vollkommen überflüssig , da

wir ja den Wortlaut des Erlasses abgedruckt haben .

Wenn daS Kriegsministeritim aber erklärt , der Abdruck sei
nur zur Besann tgabc innerhalb des KoiegSministeriumIl
erfawt . so ist dagegen doch zu sagen , daß es höchst v « r ,

däamg jft, wenn einen , Sckiriststück , dessen gegen »
revolutionärer Charakter so unzweideu »
t i g ist , wie bei diesem , durch amtliche Verbreitung B »

deutung gegeben wird .

Stilww ou « ZkiMtz gestorben .
Des al� frei ' on ' ervaiive Paltltkcr Otnrvto Freiherr VON 8 « )

Ich ist geitcrbru . Zedlitz gehörte schon längst zn den politisch
Toten . Kein Ableben brauchte jetzt picht einmal regtsit ' er ! zu
werden , wenn er nicht früher in der beut ichin Politik eine w- ' eni -
liche Aalle jwspielt Wt,e . Er hat sich in der Ho upt suche a . » sfeind
der Arbeiter betoegnna betätigt , Sie „ Poit " wurde unter seinem
Einfluß da » Hanptvrgan für alle schür , mache nsiben Bestrebun¬

gen An der letzten Zeit vor der Revolution schien er ollerdtnf . »
etitgesehen zu Hader , daß mit btr vtohkrtge » rücksichiSlasin Be -

kämpsung der Smanzipatton der Arbeit « tklassc keine oatierndcn

Erfolge zu erreichen seien , dn sich i ; ; #beionbtte die privilegierte
Stellung de : Krautjunker und Schlotbarone in Preußen nicht
mehr lange ipürden aus rocht erhalten lasse » Er versnchte de «.

ihatd mit einigen Zugeitändnissep an dt « gorderunpen der Ar -'
beiterschasl Oeit Zu ' animei . drnch de » alten Luttemi iolange wie
mZglich z>i hintirrribin , und insbesondere im der preußischen

Watst . echt «scag « bemüht « «r sich, durch ddptomatische Kunststücke
einen Weg zn siiideri . der der Arbeiterklas, , tcheindor einen g«.
wiss - n Binfluß « rs die Verwalttmg nn » ( tzes - hgebung in Preußen
eioräumtc , tn W' r/lichkelt aber alle » beim ' Aiten . - rssen fclll «.
Der Zufoannctibuack ) vom Roverniwr begrub auch die Zeblitzsche
Pviitif ifil bitter Zeil hat man nur noo , toinig van ihm gebä «, .

Zedlitz ist 18 Jahre alt gewo - chen . Er war ursprünglich
preußiicher Pecioaltu - tgöbeomter . ichmang sich in erfolgreicher
Marrter « zum P- ättdentep de rKieha . rviung auf mußte dreien
Posten aber verlassen . *1# fr sich im Jrhrt 1808 der Oppasitsinr
der . . fi - riaiio ' jcr�r " gegen V< Stegierung anschloß , van 1871 81«
,874 hat et dem deutschen Reichs tage , von 187f c- . s zum sivliger
» nichiafen dieses DreitloRcnbause « oerir pr,utz . tch�u> Abgeorb -
MOorbanv « * a » WeL

Tag nette Ungarn .
Busatze # , 8t . Mörz . Die ausländisch « Presse vrrbrettck

die Ziacheicht , die revolattonöre Negicrung Hobe 8i n m 4 a l e u

a ad 6 e r 6 i e a dp » Krieg er ( 14 et Demgegeusbe *
wurde das Ungarische Korrcspondenz - Bttreitu von niapgeoeodeg
Stele zu dee Srklörung ermächtigt , daß eine solche Krieg # *

ertlgeung nicht erfolg , sei und daß im « egenteil das

vefteelten der ungarischen Regierung wie viSher auch weiferht *

daraus gerichtet ist , mit d « n Nachbarvölkern dag alleevesie Sa «

höltnig eufrcchttuerhaUcn .
vudapefl , 81 . Mär » .

Die neue Wohnung « veroednung für Bud>tpest und

Umgebung betrirnrnl , baß jeder erwachsenen Person grundsätzlich
lischst «»» ein Zimmer zusteht . Die schreckliche Wohnnng » nat

! scheint durch diese Verordnung gelöst zu sein . Im Laufe de #

gestrigen und de # heuisgen Tage « sind Hunderttausende van Annen
in Wohnungen im Sriftokrateitvievtel , im Villenviertel btt

Slutokratic usw . untergebracht worden . In den beschlagnahmt «»
äumen müssen die Möbel belassen werden .

Sonnabend abend fand in sämtlichen Theatern in Vuda »

pest ein Reter Soldatcit - Abcnd statt . Vor der Lnssührung spräche «
Volkskommissare .

Aus ®rnnd einer Verordnung der RSteregterung find @ oI &

gegenständ « . Juwelen und Edelsteine , deren gegen *
urnrtiger Wert pro Stück SOOO Kranen übersteigt , ap den Volks¬

kommissar für soziale Produktion gegen EmpfangSqnittnng ab »

z ulieserw Der Pegempert wred nicht zurückerstattet .

villalns Freisprechung .
Pari # . 81 . MS« , .

Die sozialistischen Blätter tadeln die Fretsprechuum
Von JaucrS Mörder . Die anderen Zeitungen beruhigen sich b «

dem Urteil » spruch » Temp « ' meint , eine Bevurtetlung zu

irgendeiner Strafe würde mehr Verständnis gefunden haben ;
die beschworenen hätten aber die politisch « Tragweile ihres Ur - -

ttiltz erwogen und befürchtet , daß xfne Verurteilung als Rechtser -

tigUNss der Parteipolitik ausgelegt werden könnte . . Journal
des DtbakS " weist u. a darauf hin , büß bc » Mörders fünf¬

jährige Haft von den Geschworenen mit berücksichtigt Worden ssi.

*

flaut einem Rotterdamer Telegrainm der . Deutschen
Tageszeitung " ist der Mörtzer de « Sozialistenfühterl Iaur « # ,

Ptllajit , in Anbetracht setirer sehr beschräntlen ZnrechiiangS -

fähigleit freigesprochen worden . Er soll zettleben » einer Hell -
anstatt überwiesen werbe » .

Soziaidemokratische Mehrheit in Melklenbnrg -

Sketitz .
Reuftrelltz , 81 . Mär » .

Die gestern vollzogenen Wahlen zum ersten ordentliche ?
Landtag de » Atemaat # Mccklcnbitrg - Sjrelitz haben eine
sozialdemokratische Mehrheit von einer Stimme
ergrsen , nämlich 18 von 86 Apgco . diteien . Die üluchicn zum ver -
läfsunggebeitben Landtag hallen Stimmengjcickhetl ergeben , und

ztvar 8t zu 81 Di « sozialbeinokrätische Mehrheit ruht Vorzug # -
! meife auf den Sfinintcn der Li itdorbetier der Rittergüter und
! Pomänen , während die HiKte übcrryisgetid hntgerlich gewählt

hoben . Der Wadlkanps war diesmal durch elif Büi « » is aller libe -
taUn Richtungen mit den sioniervativen gekennzeichnet .

Verantwortlich für dl , RedoKtjoii 8 lieft AJielepp . JleuhSlln . —
8- rIaoezenr >ll «nschall . . Zieihelt - , t . ®. m. b ö . Betlin . - Druck der
Ltnd - nuruckerei und Veclcgspeiell ' chall m. b. ft . Schislboue dämm td.

WM

Der letzte l�ugendlick !

Heute ist Zeichnungsschlust für äie

Berliner Ztaätnnleihe von 1919 ,

also eilt zur Zeichnung !



TDeoter und
vemWlittd .

kotkMline .
i i i

nOlowptatz .
rektlor Pnrdrleh Kaystier .
Utir ; Die Heirat .

Opernhaus
r Uhr : Rappelkopf .

ftekaaspielhws
r Uhr : Ree ' Oynt .

Direktion MaxReinhardt

Deutsches Thcntef
i Uhr ; wie e« anch felillt

Katnmersplele
rt Uhr : Unterwecs .

Klßinss SciiausqielhaDS
1i),r ; Bl« 88ch «« derPandora .

lessing - Tneater
Direkt Victor Bantowaky .

TL Uhr : Der Ulautuchs .
Mittv och: Der Ulautuchs .
Doenerst : DerroteHahn .

leiititches Kßnsiler - iheat
7t, u. : Nachtbeleucljtuns :
Mittwech ; Der Schopfer .
Dnnmrrsttur D) cr Schöpfer .
" fveues tlperettenliau » , .
SchlHbat ' vrdamei 4a Nor Jen ;SI

74 uhr JiEkPSselie Susanns
Rose - 7 Idealer

71» Ukr : Zum ersten Mal«:
�£ l &* ker der Tod «

VVnllialla - Tiieater
H«nte geschlosten .

Wintergarten
läisllch 7\ Uhr

i tfariet�orsteiiung
Ranehew geata ' tet . _

eh - malire MItzlleJer der
Stettimer SBnsror .
Seidel , Ruselll , Hont

Grörrlne . Scheitert Rleas ,
Raihke . Odo Schräder ,

Rudi Schräder ,
AnaerwiHIte « Programm

ErefiasBes-lfßrslgiluflg
hevisuhenö�W .
Vorvcrlcant 11 - 1 Uhr.

BlfixhgeB - O* cheatcr «

Die Wahrheit
über die

Serliner Straßenkämpfe
48 Seiten . Preis 35 Pf .

ElneaflsfD &rllcheSclinileninB der letzten Bernner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch uneem Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

Ueriaäsäenojjeitscliaft „FREIHEIT " e. G. nLli. H. ,
Bsriln , SciilfflKiuenlnimn 19

Kabarett Kaffee „ Stern "
Krcktios ) Hai�artJd t Leiacrotcvllach .

Prise : 1 18�1 ] IS , asn Oranienburger Tor .

Nee�rlffnung
Dientag , 1 :

. 71 , abends 6 Uhr .

Kabarett . 2 Kapellen .

Casino - Theater .
LothringefStr . 37. T*gl . ' ' t8Uhr ;

Berlin : trOStc Sensatlo .

Unter Knolle.
Berliner VolkaatOelt in 3 Akten .
Verb , d, neue April . Programm
ätz . U. ; Ebrflcb «: llaadwcrk

Neu erschienen :

JlnSE mit
Sammlnng revolutionärer

Kampfeslieder
für Maueifeauz

Prata 90 Pfr . — Porto 8 Pfg .
Theaterstücke , Prologe ,
Lieder , PostkarleQ , Auteck¬

nadeln rar

Nol- Feler
RklhUDlnskl , Leipzig
K8nlt »tr 12. Fernapr . 730 »

WMeSEfN�VOMK.

SAettlionswechsel .
Die Zpeä ' tionsfirma Sroßkovf gibt
vom 1. Wpril L Z. an die Desteilung

i unserer Zeitung auf . Wir werden

daher die Abonnements von diesem
Tagean vorläufig der Post überweiien .
Am eine Anterbrechung in der Zu »
ftellung zu vermeiden , bitten wir alle

unsere Abonnenten , weiche bisher die

Zeitung durch ©cofjfopf erhielten ,
ihre Adresse sofort mittel »

poflkarte uns bekanntzugeben .

Verlag . . Freiheit - . E. G. m. b . 9 .

,n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . .niiiiiiMiiiiiiniiiiinnimminmiiiii

Aeue Spedition .
( JÜI hie Ortschaften Sltboa , JtBnl . ftaiuflatksttfcn .

? ll «d- rlehme und Sermohotf Ist vom ! April L Z. ein «
neue Spedition bei Richard Sdfcle . »ildan . Schwsrtz -
KopssstraRe 57, errichlet . Wir bitten all « unlere Abon -
niniea . uuch solche , die bisher durch die Post dezosen
hoben , unser « Zeitung nunmehr bei dem genannten
ßpebileur zu bestellen . Die Zeilung wirb HWeim

'

tttfllkh durch Botenfrauen in » Kau » gebrach «.

_ _ Berlog „ grrthdf 5. H.

Wi .
Warne .

Sonntazr .
Montags ;
Dlenttar ;
Mlttwoc ) "
Donnersi
freltaz ; .

Soaaahe, . '
Eintritt fi . ,l

4. . '. ter Koazerthaüen
t Eeh Binbnir . (In MM VinMMrJ

hUoa A d o 11 J * a f .
•Künstler . Kontert Asfaac 5 Uhr

cU- \ hcnd
cfialU - Abeiid __

. r ' est mit Rio Renaler
id - Abeodv ' /r. r . lrm - B ( Tyroitr Oetel -

�chneegtöckerru )
J - Küoxart

6

: l :
: ! :

Eintritt frei !

AgSSCitlQ

k , , Vn « t erveWt
VtoiinküjaeOw Eorr i Jmng

P fö. ierberg . ühmiscU , W �hewer Warme Kflebe .

fr�ilenhäfitdler
Geschälte mit dem Vxrirleh der\ « ned vr tlänf de

,
Trlbwioa

Ui ' aBsfeber Kiv - 1 ichaeMI
Äs- , 13. M . o . bon » - noUuwni

Die Auseti : ei 0: 3: bei dem beL ,r . ntaa Omsltten and Im

; de ?,Verlag
***0 s>»ia »a»ch»aaav »aj *daa—— f

SOZIALIST
( U. S. P. D. ) dem der Sozialist w IT: - zenssacb « Ist . 28 J» alt ,
VeroraltVHfsbenm t&r. Im FeWe l» 1- snder SleUonK talltUch
t &M* gewesen , or<; aaisatoriscti and j "' iriftstellerlsch wrfählgt ,
sucht ab !. Mal evtl . auch früher Stellung als Mitarbeiter im
Partei veseu . Pedakttc « oder spo « tigern sozialistischem Be¬
triebe , cm seine sozialisfs�he Weltarschmnamg Im die Tat
amansoteem . Ang«b. ont. St , Ad . 17 jl d. Qcschöltsstefl « d. Bl

Uerelnhini�efRtctiUfreandE
Bulla N 24, rritdrlchatr . 127, nahe Kntietnla

die Rechtsnusknnttel d. großen P . bllkans !
ProreBibtcllnnf — Sprechreil S—8 Uhr.

■ V Bisher gegen 130000 RjUneheadab " # # 1

Ansere bisherigen Speditionen C. F . 0 mr , C, Grün «
ftc . 31 und ö . Malter , QDto . , Kronen [ tr . 5 i rdt . it 1 . April
zu Otto Zacher , An der ?tscherbrü <ke : iCa - , ) uu' egt .

Mir bitten alle untere Abonnenten , welche unser » Ze Vi durch die
. bcn genannten Speditionen erhalten haben , tmoerzüglt . ?« ! ' sc mittels
Postkarte dem neuen Spediteur Otto Zacher , An , Ji , o rücke a
( Coden ) , bekanntzugeben , um auf diese Meise die dl . , den . . edltions .
mechsri allenfalls mögliche Anterbrechu . , f olhr " e . B. m.
in der Zustellung der Zeitung z . oernteidan . V? ritlg mtrivlgl « h. H. ♦

Botenfrauen
tcct�en noch in nachstehenden

Gpcbitione # eingestellt :

8 e c ( i r. :
I i < s:, Reumerstreßi 85.
* » t Sei , UtebomSr. 18.
4 n i! arid . MkSceiitrchvIatz K.
r ) r -, u 1 c , fisitumjttqf « 14.
»t l c e 1 .i) n e r . BUi->!i . icr Strohe S8.
Tin » n. Sieimoeoftratt 38.
% « er im . iJleiiJTOiscr Straße 34
»> I c » f 1«. Bevpftrebe 1.
»». eiilllhanerdamm 10.
Zb . e . lctlee , LübeiNr »tr . « .

Charlsttenborg :
Lorenz , »eiste . 88.

Rieüerschöneweiüe :
« challraattz »edanstra ». - »?.

eteglitzk
« an « . ?lllre «tstr . 4.

wilm ersüors : v

Semetle . »icleieifimU -t .

Epanöant

MA ÄWM
«oih CS. i . HR. befindet sich

die eprdition der . grrchnl -
Werder E raste 31 .

DorhrW % erben auch

votenfrlmttei

Srn' estr . 04.

Moabit .
r - Spcd . uoa 4er . Ereiheit *

befir . dat sich Tom I. April ab
aicltl mehr Llbecher Str . 43,
sondern

LülMtker Mr. n .

Speditions Wechsel l
Die bisherige Spedition Kordgien , SW , Solmsstr . 4 , wird mit 1. April L J. zu

Glrschnar , Gitschir�r Strasse 92
verlegt . Der erstgenannte Spediteur wird daher von diesem Tage an unsere Zeitung
nicht mehr bestellen . Wir bitten alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Kordgier .
unsere Zeitung erhielten , ihre Adressen unverzüglich der neuen Spedition ( Girschner ,
Gitschiner Strasse 92 ) mittels Postkarte bekannt zu geben , um eine Stockung in der

Zusidlung xu wmeidra . VeilOO „ �rolheit " , 1 . 0 . 10 . 6 . 14 .

U. S . P . Chartottkiiliurg
Sessenlliche vollsoersammlmig

Dienstag , den x, April abends 7 Uhr , in der

großen Aula der 5eibnitz - Ober - Realschute,Schiller -
strafze , Ecke Hardenbergsiraße .

Tagesordnung : Ziele und lvege des Rätefyftems .

Referent : Genosse Dänmig .

Der Dorstand .

ee # e # ei # ie # e # e� ® # # # # # #

Sozialitemoka ! . VahiveM (fit den 5. Stets {«: I : )
Dicnstaq , den i . April , abends 7 Uhr » in der
Aula des Sophien - Nealgymnasium », Steinstrabe 32/34

Mitglieder - Uersammlung
Tagesordnung :

L Bericht vom Parteitag . 2. Diökusfion . ll . KreiSmigelegenheite ».
Voll�itligeS Erscheinen erwartet Der VorEand .

Sund der lechuisch -
induslriellen veamleu .

« m Lteuataa bin I. Sprti , st . det »artmritta »« pfiatt .
N« ' 4* BOr, Im Kaknr . aler 0. 1. • totcntOalcrbr . 1113 .

eine Versammlung
unserer verrrauenSIent « 1» der Derlber MeialNndiillrte statt .

Teaetorhitase :
1. » ie ftriflo tu der SerUMr StMaHtnknftrte .
2. «cichluhlastuna .

»mtrttt nur ( cgt . BnMetM

öonö Ser technisch - industriellen veamten ,
Hau Grost - SerUn .

«erliacr Maler » t » r » f « »
verein »ifrethet «- .

»tenataa . den 1. «prll ,
abeud » ' \ 7 nhr , habet la sm
Sovtltcn » Säten — Soeltta ,
strad « ' 7 Ii . III. «>*. na -

HniilteD «-
ver�ammluug

statt .
»iteiirMtarte lealttnrtcrt

SeWrtiairt tSrlihrtar ' nrnheicht ,
_ 3 CT Vorstand .

JmMmSre ont Arbeitet - Me
des Ssemeng ' Smzml .

Sm Mittwoch , den i . Sprit , findet im Sofurf von
Seidel , l » der KolberHer Straß « 28, am Bahnhof
Wedding die v«zlrlia�tanfer ». ä . nachmlitog » um 6 Uhr .
statt . — Bei vor Wichliodeit der Tmsesardnung ist das
T- fcheincu aller ttolleaen erforderlich .

Deutscher Metattarheiter - verbaud
Verwaltungsstelle Berlin 5t. 54, LInIenstr . 83/85 .

vefchäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1289, 1987 , 9714 .

Sm Di «. »tag . den 1. April 1919 abend » 5 Uhr ,
findet in Böllers » nltfll &Uit , Aeberftrab « 17, eine

Vertrauensmänner - Konferenz
der QHfcn«. Metall - , Revolverdreber und

- drehe rinnen sowie Ruudschleiser
statt .

Tagesordnung :
1 Stellungnahme zum Lohnabkommen . — 2. S« u «

wähl der Scauchonhoramiffion . — 2. Branchenangelegen »
heiten und Betriebenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

_ Bte O t tsoerwaltu ng.

Deutscher Nelakarveiler verband
M» ymBlfM . # * # * aa # rrl § B # 54 , pnlrBchf 88 - 85

«erri ) 9ft *t »W » » n » - I Übt und nan 4 —» Mdr .
« » tephan : » mi IS5 , 123 «. 19RT , 071 * .

Donnerstag , deu 3. April 1919 . abend « 5 Uhr ,

Verfammluna
aller iu der Schraubenbranche BeschSstigten

cht vemerb fchaftshau », Eitgelufer 15 fSaal 1) .
Tagesordnung :

Neuwahl der gesamten Brancheukmuiu isfion .
In Aubettacht der wichtige » Tagesordnung ist das

Erscheinen aller «ollege » und » allegwn « . dringend
uolweitdig . _

Donnerstag , de « 8. April 1911 , nachmittags 4 Uhr ,
Branchen - Vcrfammlung

der ©ürflet
b » Aelcheuberger Hof . »eicheubergsr Sttahe 147 .

Tagesordnang :
t . Bortrag : Da , Sgstem der Arbeiterrstt «. »efe -

reut : Kolleg « Richard Müller , Borfistender des Boll -
zugsrats der U. » und S�Rät « , — 2. Aussprache . —
3. Verschiedene ».

Di » Berfammlun » wird sehr pllnktNch «»»ffaet .

foä«
lm * psstktUch «» stifcheine » Ist unbedingt

Achtung ! Achtung !
Maschinen - , Motor - und Autoschloffer
Donnerstag , den 9. April 1919 . abend » • Uhr ,

Vertrauensmänner - Konferenz
im Ziofettttzaler Hof . Rofeuthaler Strahe U/IS .

Tageoordnun « :
Stellungnahme zum Kollektivoertrog .
Erschein «» lämlkd "

�forderlich .

»WligilUVIll * AUU» «\ V»»VM>�PVWL«5Ug.
Heins « sämllicher Betteauoealeeite ist »ringeub

Mittwoch . d » n 2. April 1919 . tmchmtttaa » 4 Uhr .

Branchen - Verfammiung
der Baus < osser

im vewerkschaftshaus . Kngelufer 15 fSaol 4f.
logesordnua « :

1. Stellungnahme vm Tartfoertrog . — 1 Btan »
chenangeleg - nheilen .

Bei der Wichtigkeit der Tagesorbnung ist es Pflicht
eines jeden Kollegen , recht rege für die Bersommlung
la aaitistsn und pünbllich zu erscheinen , da der Saal
bi # 7 Uhr geräumt sei » ntih .

Vektedsversammlunz S. w. M.
Marttutteafetde .

Arn ZNittwa « , de « 2. « vr « ( 019 , mittag « 1 »he .
in der Krooeudrancret .

_ _ stiege .

Jklltjqrr ßslisidt ttr Nttlitilb
Verwaltung Berlin .

Hol. Morltzpl . 10638 , 3578 . Sutcon ; Verll ». Slirngestr . 89

Stellmacher . Mittwoch , de » 2. April , abend «
7 Uhr , bei Hummel , Sophienstr . 5, Vertrauen «,
mäumeruersammlung . Tagesordnung : Veo
dands - und Branchenongelogenheiten . — Ts iß
dringend erforderlich , dah sämtliche Betrieb « oo «
trete » sind .

Tischler , vsilrk Eharlottenburg . Sonnlag . dei
8. April , DO: mittags 10 Uhr , bei Honk , Wall
ftroh « SO, MltgUaderverfammluna . Togeeord ,
n » » g : 1. Bericht der Kominifsion : L. Verband »

� a�le�hett����—��Ti�Ortsverwältting .

R. - iL Bfirctorsislier
36 J. . ledig , prlmm Zeugnisse .
geeetzeslrondic n. guter Red¬
ner , #. Stetig , per sofort ml*

Urb. - od. Parteisekretär
od wmstlge leitend » Positioa .
Oekait nach Ueherelnknnft .
Q«C. Oll. unter Sctaeis an d.
Erp . d. Freiheit .

Am I. April verlere ich mein
Bureau nach
Jornolener StraBe 55

am der Jerntalemer Kirche -
Tel. : Zcntr mm 4654.
Spreehstd . : 4- 6 Uhr.

Dr . Bruno Isaac ,
Rachtaanwalt .

Landrichter . enDei dienst¬
lich. Rcchtsbeistaed ia allen
erdenkliche * RechtsMIIen
Oerichtsvertretnne . Einiabvn
osv . Bereluac kostenlos .
Lothringer Str . 47. Müller .

str . 176.

linltraw 11 (Gttttlner Bafinhc, )
«crtrtiinw »,r offm, mit »US-
württpe Eerlchlrn . THrlcheldnn»«.
Nllwvilrii . Strefiechrn l Bned- n»
«»Wide letzte #rl . l ; ri « *oim ; e
7 BodHi • : , »aci fS evlotlrnl
grlelgrrkke Haltenllessnnq »- Sc.
iuch« Brie Uarrl - n»unae *. Rai »
crteRune amtonft . Auch Sana ,
ia » sanaWee «

Kostenlose Rechtsbe -
ratna « I Spezialist : Ehesachen ,
Strafsachen I Gesuche , Pre -
icdahniae vor ellcaOe richten .
Mlelkc , Dcramineratr . 31, Eeke
Puttbnser Sir ,

Erfinder
Ammarb , AameW. von Patern
Qebrauchsm . Kostenl . Ausk.

Pmtentbureaa Packmcher .
Gertraud tenstr . 15. Zcntr . 7600.

Darlehen ia jeder höhe von
Mk. 100 aufwärts , ledermann .
Ledigen auch Damea . Zahl¬
reiche Dankschi elbcn . Be¬
quemste Raten rock Zahlung .
Bureau Borsigstratie II ( auch
Sonntags vormittags ) . _

Als onschnldlges Opfer
der Revolution ist am

| 29. MArz er. , unser lieber .
gut�r Sohn and Bruder

Brano Breys
e«b. em 8. Mira 190* '

Infolge Arm- n. RJckm -
schoß durch Ocwehrke -
rcl . von der er m A 3
vormlitass l ( F/,Uhr . re -
rade an scla . m ' leburts -
tag . In der Palisaden - ,
Ecke Leboser Str . ver¬
wundet wurde und heute
nach »ehr schwerem Lei¬
den en schielen Ist

Im tiefsten Schmer ,
die fravriren Ellen

und I eschnisler
fmtrlrtstrritr Nr. 7,

ick« «Uli Ii tlhlir EN«.

Hierdurch die traurige
Nachricht , daß mein
lieber Mann , Papa ,
Schwager , Onkel und
Nelle , der Schlosser

Wilhnlm Hering
im Alter von "0 Jahren
verstorben ist . Dies
zeigen tietbctrkbt »u

die trauernde Oaitln
nebst Sohn Hermana
Familie Hering als
Eltern ,
Frau Reich alsSchvIc -
gerniutler .

D e B. crd guag flnde !
amDlenstar . den I. April .
na. Iimiitags dl, Uhr, ia
S' ahnsdorf statt .

Abfahrt zjg Bahn ol
Tie garten .

lirtaid tir Islir , Utliinr ,
Isitniakir ma. , lilias lirlis .

Raakral .
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß ansei
Kollege
Adolf Krümse ;

j TurmstraBe 21, Bezirk
[ Nord - West , am 26. 3. 19.

verstorben ist
Ehre so' nein Andenken ISpiralbo2u * rf aeue , kauft

Jede Dimens� komisch , Knab,
SttgliU 304», Markstcinslr . 3, _
Meine PollKÜRlk Af MliW Iim U. MßlCll( fBngi ! IMll ( lKl3

UediüR , Bellte NW 6, Lolsensir . 42, an Karlplate
ist seit dem 1. M8rz wieder eröffnet .

Fir Unbemittelte kostenlose firztliche Beratung Im
Straf - . Ziv i-, Unfal! - , Ml. Itirsaehen ,

Werktags 11—12, Sonnabend 6 —7 nachmittags .
Mit der Poliklinik ist ein Laboratoriaa iür «cric ! t1Ic|

and klinische Untersuchuageo verbunaea .
Wahaungsaatersachnngen auf Feuchtigkeit Geräusch «,

Erschütterungen .
Spena «. Haare . Blutumersuchungeu nach Wassermani »,

_
PrfVBtilDzent Dr. Iwpolä Bürger

kawwiwt

PIANOS
Adtun , Hinzstr . lE

große Auswehl gebrauchter . In eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergestellt , sowie
neuer Pianos . Panzerpl nie , weiße Ei re

Kupferbespannung 1600 Mark .
Klavierstimmer Adam , Mllnzstr . 16 .
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Sie Zustöttde im GeWonis Lehrter Strahe .
Die schaurigen Enlhiillungen über die Mißhandlung . und Er -

mordung von Gefangenen in den Gesaugllissen Berlin « durch die
Xo«ke »Druppen haben die üblichen offiziösen Vcrtuschu >ig » notizen
ausgelöst . Diesmal hat der neue Kommandant von Berlin , Herr
T ch ö p f l i „ . sich um BeschwichtigungZmalerial bemüht . J « dem

ehemaligen Zuchthau « in der Lehrter Ctragc , dem fetzigen hellen -
gefängul « , Hut er auch den Genoffe » Lcdebour besucht . Er läßt
darüber folgende Notiz verbreiten :

. Kuch Herr Ledebour . dem ich in seiner Zelle einen Besuch
abstatlete . erklär . «, k e i u e r t e i Anlaß zu B e s -i w e r -
den über die Behandlung zu haben . Tcin mir vor -
getragener geharnisch ' . cr Protest bezog sich auf die V e r -
Haftung selbst und ihre Aufrechter l, altung ,
woraus ich ihm nur erwidern tonnte , daß ich keinerlei Einfluß
habe . '
Wir haben nun dem Genossen Ledebour die Frage vor -

legen lassen , ob Herr Tchöpfli » die Nnlerrcdung zutreffend wieder -
gegeben habe . Ledebour hat unserem Gewährkman » gegenüber
erklärt , daß die S «h ö p f l i n s ch e Darstellung falsch sei. da sie
den en . scheidendcn Teil von Ledebour » «u » flil >rungen unter -
schlägt . Ledebour hat wie bei früheren Gelegenheiten auf die
Frage , ob er sich zu beschwcrden habe , allerding » au »drücklich bc-
tont , daß die Gesängni »verwaltung und die Beamten überhaupt
stch durchau » korrekt benehmen . Seine Beschwerde gegen die 31«-
gierung bezog sich aber . nicht , wie Herr Schüpflin e» darstellt , a u s
die Verhaftung an sich und deren Aufrecht -
« r h a l t u n g. Denn al » Herr S<k>öpsiin die Sache darauf hin -
auszuspielen suchte , mit der von ihm sclbii zitierten Bemerkung ,
darauf Hab « er keinen Einfluß , erwiderte ihm Ledebour : . Bitte
sehr , in der Gegenwart dieser Zeugen <e» waren der
Direktor und zwei fremde Herren mit Schöpflin gekommen ; sie
standen vor der offenen Tür ) wünsche ich P r o t e st dagegen
einzulegen , daß ich in einer Neinhardl - Kascrne
untergebracht bin , während fortgesetzt die Sol -
baten von außen gegen die politischen Ge -

kangenen aufgehetzt werden . '

Herr Tchöpllin hat darauf kein Wort mehr erwidert , sondern

»lötzlich ein lelchastc » Interesse für den Heizkörper betätigt und
seiner Befriedigung Ausdruck gegeben , daß nunmehr sam
5. März war nämlich ein zweiter Heizkörper in der Zelle eingesetzt
worden ) auch die Zelle hinreichend geheizt werden tön »«. Ledebour
erwiderte nur . daß da » doch jetzt völlig belanglos fei , woraus der
Herr Kommandant sich plötzlich verckbfchicdcle .

E » ftchl also fest , daß Ledebour gerade den Kern de ? UcbelS ,
die Zusammenlegung der politischen Gefangenen mi- t den NoSke -

Truppen , jehr entschieden gerügt hat . Um so unerhörter ist cS,
daß Herr schöpflin und seine HelferShelscr diese Unterredung um.
»usälschon suchen , um sie sür ihre vertuschungSbemühungen aus

huschlachten .

Die Verw er Nellungsatüon .
'

Täglich gehen uns neue Zuschriften iiber die Er -

moröung unschuldiger Personen durch die von
der Regierung zum „Schutze der Ruhe und Oidnung " mis -
gebotenen Söldner zu . Es ist uns unmöglich , die Dok » -
niente in ollen Einzelheiten zu veröffentlichen . Die Berichte
legen ein erschiittrrnves Zeugnis von den Untntcn der Rc -
gierungstruppen ab . Wir geben nachstehend einige der

wichtigsten Fälle von Erousamkeiten in gedrängter Form
wieder . In oll diesen Fällen hondelt es sich nicht uni
eine Ausübung des Standreck ) tes , sondevn » m
brutale Mordtfiten . die in den von Blut berauschten Ge¬

hirnen der Soldateska entsprungen sind .
Am 11. März wurde in der Wohnung de » Handtuchfahrer »

Felix Pfeiffer , Grüner Weg 9. gehauSsucht . Der Mann

stellte sich sofort dem Offizier zur Pcrsügung und sagte dem Leui -

nanl , daß er zwei Seitengewehre im Hause habe . Die

Wohnung wurde gründlich durchsucht , e » wurde aber nicht » ge>
fundcn . Zwei Flugblätter der U S . P D. veranlaßten den Leut .

nant zu dem AuSrus - „ Aha , ein Spartakist ! " Der Mann wurde

verhaftet und im Sckwlbofe Markuvstr . 4S erschossen . Bekannte

sahen ihn dort al » Toten liegen Trotzdem Ist e » seiner

Frau bi » heute noch nicht gelungen , dl « Leiche

zu finden . Sie ist beiseite »eschasft « orden .

Am L. März , abend » gegen 11 Uhr , verhafteten sechs Regie -

rungSfoldaien den Ikjahrigen S l u p i a n e k in der Wohnung
seiner Ellern . Palisadcnstr . 83. Ter Sohn hat a n d c » Kamp .

fen nicht teilgenommen . Verdächtige » wurde in der Woh .

nung nicht gesunden . Nach drei Tagen fanden die Eltern ihren
Sohn im Leichenschauhause wieder . Er war seiner Klei -
der ' beraubt , da » Gesicht war zerschlagen und ver -

schrammt ; er hatte eine Schnittwunde an der linken

K n i e s e > l e und eine klaffende Wunde am rechte »
Arm . Die Eltern sind über den Verlust ihre » Sohne » auf da »

tiefste erschüttert .

Am 13. März wurde in der Hübcnerstr . 8 der Ehemann

Glinge ! verhaslct . Er gehörte der lllepublikanischen Soldaten -

wehr a ». war aber seit acht Tagen entlassen und Hai sich in keiner

Wciso an den Kämpfen beteiligt . Wassen wurden bei
ihm nicht gesundem Nach . anzem Suchen fand die Frau
ihren Man » im Lcichenschauhause al » Toten wieder . Außer der
Frau trauern drei verwaiste Kinder um ihren Vater .
Tchuhe und Geld sind dem Toten geraubt worden .

Der Matrose Georg K e m p i n » k i . der bi » zum 7. März In
Wilhelmshaven Militärdienst vcrrichtele , wurde am 0 März in
der Gorniannsträß « erschossen . Der Schuh wnrde au » tiner Pistole
von hinten abgegeben . Ter Malrose trug etwa 400 M. Geld
bei sich, die er sich während seiner Militärzeii gcs ort hatte . Da ,
Geld ist ihm ge stöhlen worden . Er ist ohne Waffen au » dem

Hause sor ' . gegangen und hat sich an den Kämpfen nicht beteiligt .
Di « Mutler . deren Mann im Kriege gefallen ist , betrauert in dem
ermordeten Sohn ihren einzigen Ernährer .

In der Memelrr Straße wurde am 18 März in der Woh¬

nung de » Herrn Wcstphal gehauSsucht . E » wurde aus dem
Boden ein Stevolver gefunden , der aber der betrrsiendcn
Familie nicht gehörte . Trotzdem wurden Vater . Mutter und Sohn
verhaftet und nach dem Ostbahnhos abgeführt . Nach der Vrr -

nehmung wurden Pa ' er und Mutter freigelassen , der Sohn btle ' '

zurück Die Eltern erkundigt « n sich ipäier nach seinem Verbleib ,
erhielten aber nirgend » AuSlunst
im Kremotorium » n der D

die Weich teile her « u » getreten . Der Ermordete hat
an den Kämpfen nicht teilgenommen .

Frau Anna Kobantz , Kolon , «str . 120 , schreibt un » : Mein
Mann begab sich am Dienstag , den 11. März , nach der Franzö -
fischen Straße , und zwar ohne Waffen und in Zivil . Trotzdem
er NuZweiSpaplere bei sich hatte , fand ich ihn erst nach langem
Suchen am Freitag in der Halle de » Leichenschau .
hause » wieder , nachdem man mir in der frcchcstcn Art und

Weise im Zellengefängnrö in Moabit , wo ich meinen Mann ge -
sucht hatte erklärt hatte , wenn derselbe hier nicht ist , dann wird er

wokl im Schauhause liegen und sein Fett schon ab -
bekommen haben . Daß me . n Mann ohne jede Waffe

ging , kann ich jederzeit beschwören Mein Mann hatte außer -
dem etwa 300 M. bei sich, wovon ich nur 11 M. zurückerhalten
habe .

Frau Kalau v. Hafen teilt un » mit : Am B. März früh

gegen 8 Uhr wurde mein Sohn « ms Anordnung einer Stolen -

Kreiq - Eckevester . die in der Münzstraße bei den Unruhen tätig

war , verhaftet und abgeführt . Die Schwester soll angegeben
haben , daß ntcin Sohn sich an dem Bau von Barriladen

beteilig ! babc . Die » berubt nicht auf Wahrheit , mein Sohn

hat sich in keiner Weise an de - m Aufstand beteiligt . 8 Tage

lang suchte ick, » un vergeben » nach meinem Jungen ; aus dem

Polizei - Pläsidium konnte ich keinerlei Auskunft über seinen

Verbleib erhalten . Erst die Kommandantur schickte mich nach

dem L e i che n s ch a u h a v », wo ich meinen Jungen er -

schösse » vorkand . Noch den äußeren Merkmalen muß er vor »

her schwer mißhandelt « orden sein . Er halte verwundun -

gen am Kopfe , die von einem Seitengewehr her -

rührten , serner Schnittwunden im Gesicht . E ? hat

sich nun ein Zeuge bei mir gemeldet , der bei der Mißhandlung
meine » Sobne » zugegen war . Bei der Protolollanfnahme im

Polizei - Präsidium . wo dieser Zeuge zugegen war , kam zufällig
der betr . Soldat , der meinen Jungen erschlagen ha », herein

und er wurde von meinem Zeugen wiedererkannt . Ich stellte tza ».

halb an den Kommissar Bo n n e r tz, der da » Protokoll ausnahm .
da » Ersuch ' «», den Namen diese » Sobdatcn festzustellen . Da «

wurde brü » k abgelehnt mit dem HiMvoi » darauf , daß ich schon

Nachricht bekonrinen würde . »

Die Verhandlungen in der Metallindustrie geicheitert .
Der die Behäller der Angestellten regelnd « EinigungSspruch

vom 10. März war in den Betriebsversanimlungen angenommen
worden . Nachträglich gaben die Industrielle » dem Spruch eine

Auslegung , die die an sich geringen Zugeständnisse fast ganz in

Wegfall gebracht hätte . Die Angestellten lehnten diese Au » -

legung ab .
Stet » auf ein « friedliche Lösung bedacht , ersuchten die Ange -

stellten die Arbeitgeber noch einmal um Verhandlungen , die bi «

zum 28. März zu Ende geführt sein sollten . Auch hierbei wieder
auf eine friedliche Lösung bedacht , erklärte » sich die Angestellten -
Vertreter trotzdem bereit , noch am 31. März zu verhandeln .

In dieser Sitzung hielten Arbeitgeber und Angestellte an
ihrer gegensätzlichen Aussassung de » Schiedsspruches fest . Erst
nach mehrstündiger Debatte verließen die Arbeitgeber ihre » Stand .
ountl und boten al » Acquivalcnl Zuschlüge von i ' A bi » 7%, Proz .
Demgegenüber machten die Arbeitnehmer unter Preisgabe ihre »
bisherigen Standpunkte » Gegenvorschläge , die von ihren Forde »
rungen ebenfalls um etwa 2 bis 7 Proz . abwichen . Der Sprecher
der Arbeitgeber erklärte hieraus kategorisch , daß weitere Verhand¬
lungen zwecklos seien und Hab die Sitzung aus .

*

Durch die monatelang rrsultatlo » vertaufvnen VerHand -
lungen mit dem vertxrnd Berliner Metall - Industrieller gezwun¬
gen , sind die Werkmeister der A. E. B. Apparat « .
f a d r i t und der Gesamtwerke HenningSdorf zu dorn
Endschtuß gekommen , mit dem, heutigen Tage in de » Streik ! zu
trete ». D,e Zt ' chtbewilliaung der Forderungen ist um so un -
oerstiwdiicher . da e » sich letzten Ende » nur um Progentuaszu -
schlüge zu den Verdiensten der Fachalsteiter Hamidelt . Durch
diese » Signal ist e» nicht ausgeschlossen , daß immer wieder durch
Unnachgiebigkeit der Metall - Jndustriellen auch gegen die anderen
BeanUeugr Uppen lKausteute und Techniker ) Verl, » vor neuen
großen , von der Gosamiiiollegenschaft sicher nicht gewollten . Ve -
wrgungen steht .

Lohnbewegung her Buchhanbelsangestellten .
Am Donntag , den 80. er hatten der „ Ange stellte » - verband de »

Buchhandel » , Buch , und ZeitungSgetverbe » und der . Deutjeh «
Transportanbeiterverband " die Angestellten und Arbeiter im
Groß - Berliner Buchhandel zu einer öfsemtlichen Versammlung
eingeladen , in der zunächst Herr Dr . g y r in a n n al » Referent
det , versammelten Angestellten « inen Kollet . tvvcrtrug unter -
breitete und Erläuterungen dazu gab .

' Da trotz verschiedcnllicher Lohnbewegungen im Groß . Ber¬
liner Burhhandet sehr viel « Firmen noch geradezu skandalöse
Löhn « zalsten , sieht sich der « » geslellten - Perband genötigt , der -
artige Zustände durch ein Abkamrnen zwisch - n Arbeitnehmern und
Arbeitgebern radikal auszurotten . Er macht daher den Angestellten
sür einen Kolleteivvcrtrag folgende Vorschläge :

Die reine Arbeitszeit darf sieben Stunden täglich nicht über -
schreiten ; außerdem ist den Angestellten wöchentlich ein freier
Amhmitlag av 1 Uhr zu gewähren . Für Kon orungesletlle fällt
dieser aus den Sonnabend . Der Urlaub beträgt bei einjähriger
Berufctätigteit eine Woche , bei dreijähriger Bcriis ». ätigke >l zwei
Wochen , bei fünfjähriger Bcruf »täligleii drei Weichen , darüber
hinausgehender Berufsiätigleit " ier Wochen . Uoberstuuden bi »
8 Uhr müssen mit 50 Prozent , nach 8 Uhr mit 75 Prozent und
Sonntag » mit 100 Prozent vergütet »verden Neberstnndckn dürfen
nur in den dringendsten Fällen von den «ngestcll . en gefordert
werde » , und durch die hohen Sätze hoffenttich dato ganz ver -
schwinden .

Für die Lehrlinge fordert der . Angestellten - Vcrbartd '
folgende Monatsgehälter : Im ersten Lehrjahr 60 Mark , im zwei -
tri , Lehrjahr 80 Marl , im dritten Lehrjahr 100 Mark ; außer -
dem Fach, \ Uilzwang während der Arbeitszeit . Um der Lehrling, .
züchterei einen Lliegel vorzuschieben , dars bei skuif Angestellten
oder Gehilfen nur ein Lehrling eingestellt werden ; aus jede
iveitcre fünf Angestelllen ein iveiterer Lehrling . — Auch für die
jligeiiMichen Angestell . en verbessern sich die Lohn beding » »gen . So
erlmllen Angestellte bi « zu «n vollendeten 18. Veben »sschre monnt .
licki IB ) Morl , bi » zum vollendeten 17. Lebensjahre monatlich
140 Mark usw .

Für alle Angestellten über 20 Jahre fordert der „ An

_ _

______

B r u st s ch u ß. Außerdem war ibm der Hinlerkops ein -

leschlatzen . der rechte Arm gebrochen , seitlich sind ihm |

. — - . . . . . .W ttcigerung
um 250 Prozent , jedoch ein Minbestelnkoinmen von 275 Mark -
bei einem G- halt von 101 —150 Mark 150 Prozent ; bei einem
Gehalt von 151 —200 Mark 125 Proben ! ; bei « inmi Gehali vr . r

201 — 300 Mark 100 Prozent ; bei einem Gehalt von 801 — 400

Marl und darüber 75 Prozent . In jeder der angeführten Stufen

ist sedoch mindesten » der Höchstsatz der vorherigen Stufe » n

zahlen .
Kündigungszeit ist für beide Teile » Arbeitnehmer 1*1#

Arbeitgeber , die gesetzliche sech » Wochen , zum Ouarlal »c>>rfantz .

Für Kleider - oder Entschuldigungsgelder heiben solgend »

Sätze zu gelten : Bei einem Moiiat »oeh >,It bis 300 Mark 200 Pro »

zen . fce » OJehirli ». nündeikn » 500 Malt ; bei 400 Mark 150 Pro¬

zent ; bei 600 Mark 125 Prozent und darüber hinaus 100 Prozent .
Der Hächstjotz beträgt 800 Mark . Verheiratete Angestellte erhalten

zudem noch einen Zustbtag von 20 Prozent , und für jede « Kind

5 Prozent . Den Zuschlag von 20 Prozent können mich solche An »

gestellte beanspruche » , die einen Pater usev . volltoenmen allein zu
versorgen haben . Obige Sätze kommen für alle Angehörigen in

Frage , die am 1. Dezember 1018 ein halbe » Jahr im Geschäft
waren . Spätere Eingetretene erbalten einen enift , reche » de » Bruch »
tcH mindesten » aber 400 M . Perbeiraiele Kriegsteilnehmer er «
halten die gleichen Sätze ; ledig « Kriea »teiliv . ' hmer die Hälft «.
Weihnaet lsgratisikatione » oder sonstige Zuwendungen dürfen hier »
auf nicht angerechnet werden .

Scdann wurde noch die Frage der Angestellten - AuSschüss «
besprochen . Betriebe irril zehn Angestellten haben einen An » -

schuß , %) «' riebe , die weniger al » » eh » Angestellt beschäftigen »
eine vcrlauenSperjon zu wählen .

Vorstehender Pertrag soll mit dem 1. März 1019 in Kraft
treten und bi » zum 30 . Juni 1010 abgeschlossen werden .

Al « zweiter Rodner ergriff Herrling vom Deutschen
Traiisporlaebeitcrverband da « Wort . Er teilte u. a. mit , daß st «
bereit » » nt den Arbeitgeberverbänden in Vcrhandlunaen ge »
treten seien nunmehr aber erst twirten müßten , bi » die Angestell¬
len im Groß - Beerliner Buchhandel die Verhandlungen ausge »
nommen haben

Anschließend hieran entspann sich ein « reg « DiSkrnsion . in
deren Verlauf eine Resolution einstimmig angenomnre » wurde ,
die sich mit den ausgestellten Forderungen «inveridanden erklärt ,

Verbantsgcneralversammlung der Sattler und

Portefeuill «.
Am Sonntag vormittag fand bei Böker die Fortsetzung der

neulich abgebrochenen G e n e r a i v c r s a m m t u n g statt . Zu -
nächst wurde die Besprechung de » Jahresbericht » fortgesetzt .

In der Di » tu ss ion wurde ein Antrag beiürwortet . daß
die vorftandSmitglieder , die nicht auf dem Boden de , Stäiesystem »
stehe », zurücktrete » sollen . Die Haltnng der Gcwerischaften wurde
kritisiert und betont , daß nur auf dem Boden der Politik der
il . S P . D. eine Einigung der Arbeiterschaft mogticki sei . Eine

Interessengemeinschaft zwischen ' Kapitalisten uno Arbeitern iet
nickst möglich . Die Ausführungen eine » llicdner ». daß die Gewerk «

schafien den besten Stückhall sür dte Räte darstelle », wurden mit
schallender Heiterkeit ausgenommen . Der Vorsitzende der Berliner
Lokalorganrsoiion , Schulz , betonte , daß er aus dem Boden der
Siechissozialisten stehe . Er wandte sich dagegen , daß sür ven
Organisatioiiskiter die Mitgliedschaft der U. S . P . D. maßgebend
sein soll .

Die Abstimmung ergab einstimmig « Annahme de » Antrag »
der OrlSvermaUiing , daß Todesanzeigen nicht mehr in der TageS »
presse erfolgen sollen . Der Antrag . Pcriä >ninl >ing »iiiscla : e nur
noch in der . Freiheit ' aufzugeben , wurde mir 231 gegen 222 Stim¬
men angenommen . Die Abhaltung einer Generalversammlung
mit dem Thema „Rätestsite in " wnrde mit großer Mehrheit bo»
schlössen . Einstimmig wurde die Erhöhung der ErioerbSlojeiiuiiier -
jiützung auf die alten Sätze gejorder : . Ter Protest gegen Vi«
Schreibweise der vcrbandSzeitnng wurde gegen wenige Stimmen

gutgeheißen . ( 5! ne Siesilutivn , »ie den bürgerlichen « nv rechts «
sozialistischen Vertretern drr pkrutzischrn Laudcoricriamniluni
wegen ihrer Stellnnguahmr zum Släteivstem da » Mihtrauen au » -
spricht und all » Kraft aus Turchsührnng ve » NälespsteniS ein¬
zusetzen sardert , sowie ein Zusaminenarbcitcn mit Kollege « ab -

lrhnt , die sich » u Freiwilligen der RoSke - kstarde hcrgcbrii nud
schlietzlich verlangte , daß der Belagcrnngazustanv losvet aasznhebe »
sei , wurde mit llbcrgroher Mehrheit angenomuren .

Zur Sieuwahl derOrt » ver > v altung führte Schulz
an », e « müsse prinzipiell festgesielll werden , ob die bisherigen
Grundlagen der Organisano » noch bestehen bleiben sollen . Di «
Angestelllen seien aus Grund von Verträgen angestellt , sie könnte «
also ohne weitere « nicht ncugewähll werden . Er sür leine Person
Hab«, um die Sleuwahl zu ermöglichen , in der vorigen Versamm »
lung seine Stellung gekündigt , eine Wiadenoahl komme jedoch
nicht i » Frag « . Die übrige OrtSverwatiung sei zum großen Teil
au » den von den Berufsgruppen gewähllen Branchenleitern ge -
l ' ildet . Solle jetzt von der Generalversammlung eine völlige Sien -
ivahl der Ort » verwaltung stattfinde », dann müßte da » Ttaurt ge -
ändert werden . E « sei jedoch zu empfehlen , soion die N e u w a hl
durch Branchenversammlungen vorzunehmen . Den
Vorsitzeiidenpostcn möge man jedoch autschreiben und durch ein «
Kommission die Bewerbungen prüfen und geeignete Borschläge
inockwn lassen . 9 » wurde mit 193 gegen 147 stimmen beschlossen ,
den Kollegen Hauptmann und Weyer zu kündigen . Tie
Stellen sollen ausgeschrieben werden . Ein « Kominljsion von siede #
Mitglieder » erhielt entsprechende Aufträge .

BlumengeschästsangesteMe . Blumen binder und

» bindmnneul

Di « Blu menge schäftsangestellmn , die all Gruppe Im verband
der Gärtner - urd Gärtnereiarbetler organisiert sind , stehe » vor
Abschluß eine » Tariivertrage » mit dem Permi der Berliner
Blumengcschäftsinhaber . In diesem Vertrag soll vre achtstündig «
Arbeitszeit , >oiv >r die Entlohnung geregelt werde » . In einer
am Dienstag denl April 1919 , abend « T4 Uhr ,
im » R he i n g o 1 d" , Potsdamer Straße 8, statt -
findende » Versammlung soll Bclchtuß über die Annahme diese »
Pertragc » gesaht werden

Eine schwere Ausgabe steht den Btumenzeschäfttangestellten
noch in der Erkämprnng def vollständige » Sonntagsruhe bevor .
Belanntlich hat die Regierung ab l. Ppril die vollständige Sonn -
tag »rnl >« verfügt . Die Blumenzcsckiäftsinbaber lanien gegen dies «
versngnng Sturm und ' haben auch erreicht , daß den obere » Per -
waltungZbehörde » freigestellt est, Au » nahmen zu gestalten . Da »
gegen niüssen die Angestellten sich wehren . Denn aucki die Blu »
meiigcschäfttangestellten liabe » de » dringenden Wunsch , einen
vollständig freien Tag in der Woche für sich und ibre Angehörigen
zu haben . Sollten in dieser Bcziehang d' e Behörden und die
Arbeitgeber Schwierigkeiten niab - en . dnnn müssen die Angeftell -
ic » sich den sicicn Tonntag . eventuell durch ArbeitSvcrweia - run »
am Sonntag , erkämp ' en . Dazu gehört aber eine starke Organi -
intim , Nur ein Teil der Angestellten ist erst sreigewertschaftlich
organisiert ; ein ariderer Teil ha « sich ' m christlichen Denkst en
t nationalen ) Gärtnerverdand . der eine Fitiasi ' de » christli ' n
Landar ' >eilcrveioans >e » ( Vorsitzeroer her dcul chnutionale . i,� »
geordnete Franz Behreii ») ist , zusammeiigeinnöen .

Alle B. ' umrngeschäftlangesteUten werden darum dringend
ersucht , sich der heigewerkschairlichen BerusSurgaiiisatign anzu¬
schließen Auch d e Arbcilerrltern diiten wrr . in diesem Vinn »
auf iher Kinder einziiwirt - u .
A. uxpe " cr DiomengeschäfttongesteNten ' m verband der Gärtner

vnl Gärtnerriarbeiter . Berlin StL , Luis «n- Z. jtr L

vel den Arlieiterratkwah . ' en In den gesamten Betriebe » de »
ZiemenökonzernS wurden gewädlt ! 25 Unabhängige�
>0 Re. htSjoziaiis ' e» und 2 De. mad . at «#. Dar Anzsall da » Liahl



Skieuht einen nros - en Zulauf zur 5. S. P. und einen de.
" medcnSmezten Abfall der Arbeiter und Angestellten Nefe : Sc¬
hriebe von den Nechtssozialisten .

Tie Bertrauenölente des Bunde » der technisch - industriellen
Beamten versammeln sich am TienMag , den 1. April ,
nachml . tags Uhr . im Rosenthaler Hof , » » senthaler Str . N/Ii .
um die Krise in der Berliner Retallindustrie zu beraten nnd
über die weitere Stellunßnahme Deschlusl zu fassen . sEiehe
Inserat . )

iii ' tki .
Die Arbeitszeit der Angestellten .

Da » Reichüministerium für wirtschaftliche
Demobilmachung hat eine neue Verordnung erlassen , die
die Regelung der Arbeitszeit der Angestellte «
wahrend der Zeit der Temobilmackung betrifft . Die Bewrdnun ,
regelt bis ins einzeln « die Veschaftigun <«zeit . die für Angestellte
zugelassen wird , und im Zusammenhang damit zugleich die Zeit
der L a d e n s ch l i - h u n g. Wir geben au » der Verordnung die
folgenden Hauptgesichtspunkte wieder : Die Verordnung gilt für
alle Arbeltgeber einschließlich der «ffentlich - rechtlichen
Korperichaften , gleichgültia , ob durch de » Betrieb eine Gewinn .
«rzielung beabsichtigt ist « der nicht . Ausgenommen find nur die
Angestclllen , die in öffentlich - recht liehe » Körperschnfte » gemeinsam«iif v« , . *,k *»•;%. v; . v; - <js:

_ _
mit Beamten beschäftigt werden , und für dn die ' Dienst v-r' s' chriften
der Beamten gelten . Für da » verlehr » gew erde könne »' y L' - - - - - - -u c & y c tun jicj
ausnahmen auf Grund v » n Vereinbarungen zwischen Be -
rrlebSleitungen und Arbeitnehmerverbände » getroffen werden .
Die rerrplnirtt ; ! / . » t ä « I l . « r . L .

_ _
Die regelmäßige täglich « Arbeitszeit ausschließlich der
Pau,en darf a cht S t u u d�e n nicht überschreite » . Sine- etJ Y -7 — • « - - V •» n V o II v v. v } I. v l t v Ii« stH-ldlC
zermgere ArbeltSzett « m Soanabe » d latm durch Erhöhung der
AroeitSAett an den anderen Wochentufteu ausgeglichen werden .
» eg,nn und Ende der Arbeitszeit solle » vom Arbeitgeber im Ei » .
verstand » : » mit dem AngestelltenauSschuß geregelt werde » , ebenso
die Jnnehaltung bestimmter Arbeitspause » , d�e die Verordnung
je nach der Lange der Arbeitszeit festlegt . Auknabmen . in denen
eine längere Arbeitszeit zugelassen wird , bilde » Notfälle . Arbeiten
un öffentlich « Interesse sowie Arbeiten zur Verhütung de » vrr .
derben « von Waren oder de » Mißlingen » von ArbeitSerzeugnissen .
F-rt£ w" " * « «c* bit der Arbeitgeber bestimme » kann .
dürfen Angestellt « über die �setzlich festgelegt Arbeitszeit be .
fchast�t werde » , icdoch höchston , 10 Vtunbe » täglich uni nicht
langer als bis 10 Uhr abend » . Duvch Darifdertrogist eine
anderwett� Regelung der Arbeitszeit und dor lltberstundon zu .
lai,lg . ,edoch auch nur « bestimmten , durch die Berordiwmg tingel «
aufgeführte » Grenzen .

�

K � Verordnung bestimmt ferner , daß vonhUH , abend ,
Vi \ U�l r s - n « offene Verkaufsstellen mit
Ausnahme der « poiheke » für de » geschäftlichen Verkehr gc .
fchlotfen ftm müssen . Di « Ort « poli » eibehorhe kann für
20 Tage de » Jahre , «, » längere » Offenhakten dcr Verkaufsstelle »

Zuwiderhandlunge » gegen die Verordnung werde » mit

« Zäwig 8000 - « - i - ch -

- Dt Verordnung tritt am 1. « prkl » I . in Kraft .

Die verhüllt « Wahrheit .
' " Am 1. Mai findet in Hohen - Nauendorf auf dem dortigen

Uvstchof die Enthüllung eint » Denkmal , statt , da » ein « lange Se .
frlichte Hot . Am 28. September 190 « wurde unser Genosse Herr .
mann auf de « Nachhauseweg « » om Fohlabend von dem Wendarm
Jude au » Birlenwerder erschossen . Unsere Wenofsen seFteu dem
Erschossenen ein Denkmal mit der Jnschttst :

. Uns « rm » « vergeßlichen vezi rktführer
Adolf Horrmann , erschossen auf de « Wege vom

' Zahlabend in der « acht vom 2 » . September 1000
durch den Gendarmen Jude . -

Mit dieser Inschrift wurde am 28 . September IVOS unter
Teilnahme von etwa 10 000 Sri W rage nfcon auf dam Friedhof in
Hochen - Reuendorf der Denkstein enthüllt .

Diese Inschrift sollte nach Angab « der Polizei die öffentliche
Stüh « und Sicherheit gefährden , dodhald wurde »erlangt , daß das
Grabmal entfernt oder verhüllt werden sollt «. Da die Witwe
. Herrmann dieser Aufforderung nicht nachkam , so wurde auf ver «
« nlassung de » Amtsvorsteher » in Birkenwerdrr auf Koste » der
. Gemeinde Hohen - Neuendorf durch einen Kasten da » Grabmal der .
hüllt . Die Hüll « wurde nacht » jedoch öftor abgenommen und zu -
leht im einer Stacht von Unbekannten die Inschrift auf die ver .
hüllung gemalt : . Die verhüllt « Wahrheit . ' Nun wurde verlangt ,
daß die Inschrift geändert würde und zwar sollten die Worte :
» durch de » Gendarme » Jude ' entfernt « erden . Der da .
maligen Friedhofskommission waren diese vier Worte jedoch nicht
genug , obwohl der AmtSvorswher ausdrücklich bestätigte , daß er
gegen die s « abgeänderte Inschrift nicht » einzuwenden hätte , son -
dern t » mußte bis auf die fünf ersten Wort « all ?» entfernt wer -
den . Jetzt hat sich der A. » und S . » Rat mit dem ArntSdorsteher in
Virkenwerder in Verbindung gesetzt . Wegen die Wiederherstellung
der Inschrift wird nicht » «ingewendet . An dt « Gemeindevertreiung
war der Antrag gestellt worden , auf Kosten der Gemeinde Hohen -
Neuendorf da « Grabmal in seinen ursprünglichen Zustand zu ver .
setzen . In der ersten Sitzung dor Gemeindevertretung kam e »
dieserhalb zu Auseinandersetzungen mtt den bürgerlichen ver -
tretern . Weil Genosse valdix davon sprach , daß die bürgerlichen

Vertreter fei�c seien , den Ausdruck aber nicht zurücknahm , ver¬
ließen sie oie Sitzung . Am 26. März trat die neugewählte Ver «

iretuug zusammen . In dieser Sitzung sollte Genosse Valdix den
Au- druck feige zurücknehmen , was abgelehnt wurde . Darauf gab
ein sozialdemokratischer Vertreter die Erklärung ab , daß das 8Hd
zur Wiederherstelllwg durch Sammellisten von der Arbeiterschaft
selbst ausgebracht werden soll . Diese Erklärung nahm dann end »
lich den Alpdruck von der bürgerlichen Majorität . Der A. - und -
G - Rat bedauert , daß diese Erklärung zu früh erfolgte , ohne daß
die Herrschasten erst bekennen mußten , ob das Geld bewilligt
werde oder nicht , nnd behält sich vor . falls die Sammlung nicht
ausreicht , sich die Kosten spater nach bewilligen lassen . Am
1. Mai findet die Einweihung statt , wozu die Genoffen und Ge¬
nossinnen «ingotaden werden .

Achtung ! Arbeikerräte !

Nacktem *ie Aretlassmig des Eenossen Däumig am
Rondag nachmittag erfolgte , erübrigt sich die Vollversamm -
lung am Mittwoch .

Die lußfifte Vollverfawmlnng . zn welcher anch die kom -
munolen A. - R. Zutritt h»ben , siudstj am Sonnabend , den
5. April , strii . Alles Nähere wird noch bekannt gegeben .

Achtung ! SelbAfcArüte !

Downertztag . den 3. April , abend » 5 Uhr . ffndet Jfn de »
Zellen 28 , Zimmer 18 , eine ZssaktionRsitzun « aller auf dem
Boden der U. S . P . D . fteftenden Soldatenräde statt . Tages -

�ordnung : Stelluna zur Bollveriammlimg vom 4. April
1819 . Gäste willkommen . jif. A. : Petertzdorf .

Achtung ! Komomuale Arbeiterräle !

Am Zrcidag , den 4. April 1919 , neichmittag » um 2 Uhr
findet eine LftaktionSsitzung der konununalen Arbeiterräte

( U. E . P , D. ) im Sitzung » so «l , dem Zelten 23 , statt .

s . A. Pfeiffer .

SOpenick . De « m» Freitag , de » 28 vtärz tagend ? Gstadwer -

ordueten - BinsoinmIung konnte von 27 Punkte « nur 11 «rtedigen .
tvetzde - m fast b Stunden getagt wurde . Zunächst berichtete Vür -

oermoiswr Prüm er » über die in Auoficht stehe nve Umgestal -
iung von Geotz�serli » nnd die damit i » Foag « tomuiende Auf -
1issung de » Aogistrat » und der Stal ' lweoordneten�eesaiwmlnng
al » solche . — ( Et * eingegangener Protest au » bürgerlichen Krei -
se » gegen die am Sonntag , den *0. März 1919 ft «! tftnt >e»de »
ckeuimunal - ArbeiterratS - Wahle » in Köpenick ivumc , nachdem dl «

bürgerlichen Vertreter die Dringlichkeit befüvwocSet haue « , von

untere » Genosse » und den Vertretern der S. P. D. giott abge -
lehnt . Für bi « Fclddeputation , deen Kuratorium dcr höhere »

einschl . Erwerbslosenfürsorge mehr 150 000 M. , AnleihezinseA
mehr SO 000 254. . freie Lehrmittel 40 000 M. , für ein
freies Begräbnis für alle verstorbenen einschl . einfacher
Gro - bpslege 35 000 M. Die Deckung geschieht durch Steuer -

erhckhungen , und zwar bei der Kanalisationsabgabe von 5 auf
Jß M. pro Kopf bei Fabrikbeirieben - SO 000 M. Mehreinnahmen ,
Tim Wasser von - SO aift 28 Pf . pro Kubikmeter = 35 000 M. ,

. « troßenreinianng von 15 auf 30 Pf . Anliegerbeilräqe — 25 008
« ark . Gas 000 000 M. ( 38 Pf . ) . Slcktrifttät 20 000 354 S i e u e r .
» u f ch I ä g e erhöht bei der Gemeindeeinkommensieuer von ISO auf
2C0 Ppr - , s » 800 000 W. mehr . Grundwertsteuer jetzt 3 resp . 71 ,

pro Mille *= 91 000 M. mehr . . Gewerbesteuer in der 1. und 2.

Klasse von 200 « ns 400 Pro ; . = 226 000 M. mehr , in Rücksicht
auf die hohen KriegZarwinn « ; füZ ' tMcnIliche Gesundhestspflege
sind 90 000 35t. »orfveMten - Dtp EsMädigungen für katholikchen
»lnterricht in den Wtren Kchutle * ftnd gestrichen ; wenn nötig .
solle ein Lechrer di�T ! UnteriMt mit erteilen . Beiträge für
daS Gemeinde « Jugendheim find zunächst gestrichen ; ftlr
später find wieder Mittel in Aussicht genmnmen . aber unter Be -

( rniung de » AnSschluffcS jeglichen patriotischen Beiwerks . Bei den

einkchlägigen Positionen baben unsere Gen offen rni ; den RechtS -
sozialisttn ihren progrmnmatikchen Standpunkt hervorgehoben .
ohne bei den bingerlichen Vertretern nennenswerten Widerspruch

auszulosen . Höchsten « sei «in solcher von einem „khristlichen '
volk » par »eil « r zu eewäbne » . der sirl , gegen die Erhöhung dcr

Kirchensteuer von 8 auf 90 Zrogent «ehrte . Dvse deckt aber nur
die daren Auslagen der Gemeinde .

Fron , Mittag , ein sehr eifriger Genosse in der 10. Abteilung
de « 6. Kreise », ist wie erst jotzt bekannt wird , wn 7. November an

der Front ve»n einer Kugel tätlich getroffen word - n . Mittag war

ein eitriger ffnnktiouär nnd sekbst während keiner Soldatenzeit
arbeitet « er u » ermi » lich für awfere Sache . Seinem Vorgänger
im »Oezirk folgte er « nb in den Dod nnd ruht in fremder Erde .

Die Funktionäoe der 1». Ahtoilung worden ihn in gutem Anden -

kern behalten .
Die tarlfe der « trotzenhohn find vo « »er gestern statt -

gefundenen versanimlung de » stweckverbande » auf drei Mona ! «

verlängert worden . Bei dieser Gelegenheit wurde ein Antrag ge¬
stellt , wegen Uederuabm « der Straßenbahn in öffentlich - Hand
vktchandlilngen anzubahnen , aber inster Ausschluß de ? vertraglich
fti�eketzten Uchern « h» » epreise » , sondern nur ,zu einem dem tat -

sächlichen Wert angepaßten Mindestpreis . Der Antrag wuree
einem Ausschuß überwiesen .

« rwerS » losen . Mrf » rge Di « durch Verordnung des Reicht ! -
ministcriilm « für wirtschoitliche Demobilmachung vom 15. 1. IPlO

»wrgeschriebene Heravketznng der Erwerttlosenunterstützung für

Ächulen , dem Kuratorium der gewerblichen F ottb ild u ng » schu- t « n

jtoruwn der städtischen Sparta ss« «mpftehit derdem Kiivatorinm . . , .
Magistrat mit RüaPcht auf die » ti » FusommWe�ni� der Sladt -
veeOrbneteuUSerfr - aimiunu 4 . iptgisten «Hfunsttztarn . Bon feiwn

bürgerlichen macht sich ein stäNcr Wwtrspcuch , inSt - esondere
gegen einen freiwtUigen Rücktritt ihrer Vortrater « t » da » betref -
senden Koauuusiioneu gettchch . » ie wolle » au » . priuzipi - llen
Gründen ' » och langer an ihrg Kemter . kleben ' , dio sie » » » er
Dan früheren DooifiassenttvaNrecht so recht unker sich »erteilen
lminien . Daß wir jetzt eine andere Zait haben , wurde ihnen von
unseren tuiosst » Lama « zu be # » * » ggoeben wib daß letzte »
Emde » doch Wahl die letzten ' hat »«, , wo das ver -
trauen der Einwohnerschaft 1k #: , und wenn ihnen auch nur ata

Funt « von Schrweftihl oiaen ist , so maßte » fit schon auf Gcun »
»essen auf ihre Aemier freiwillig verziö�en und dem neuen Geist
Platz machen . Die Anklan rnerung an den alten Zustanden nutzte
diesen Herren recht wenig , denn der Antrag de » Naglftrat « wurde
mit den Gtimmen unserer Genoffen , der S P. D. und einigen
KtNllMii der Bürgerlichen angeimmmen . Jh « Verhallen mußten
»io - W�gerliche » nunmehr durch die Able�ning ihrer simtlichrn
VokMäg « bei »er Besetzung der eingeknen Koaunifsionen buchen .
Kdetvählt wuode » nur die von nn » und feiten » der G. P. D. vor -
geschlagenon Genosse » , unkererseit » di « Genoff « » Schnorre
für die Felddeputation ; A » 4ran » nd Garzke für di « ge -
lverbliöhen FortbildungSschtsien ; Futran für die höheren Vchu -
ten und Weber für dal Kurarorium der städtischen Tparkass «.
Xn den Ausschuß für RriegSbeschädigtenchbüriorge wuttw Genoffe
lfritz Hofsmann gewählt . — Einen Vedauungsolan für d,e
Straßen im Gelände de » Brmnten�LohnungSverein « in der
Dammvorswdt wurde gugestlment . r - Der Antrag unserer « « -
Nossen auf Errichtung von Bett « » » » Beamten - und Lehror - RSte
wurde mit einem Zusatzantrage dar ©. P . JH. angenommen . Sin
«trtrag feiten » »er S. P. D, bei Vergebung ' von Arbeiten feiten »
der nnr tarifireu « Unternehmer zu berücksichtigen , fand
einmütig « Zastimmung . Ein weiterer Antrag bei Bergevinig von
ilädtifcheu Nrbciie » s�nd Mitglieder der städtischen K» rpers « hos » en
auSguschließon , rief d«e Sprewer der Rechten , wie Vorauggusehen
war , auf don Plan , wurde aber dann gegen di « Stimmen der
Bürgerlichen «ktfli angenommen . Zuletzt wurde noch unser An .
tpqg auf sofovttg « Inangriffnahme w » KotstandSarbeften ange -

Degcl . llnfe « S einet ndewertrewng erledigte in ihrer letzten
Titzuya den HauckdaltSplan für 1010 mit nur kurzer Diskussion ,
i " oruichKEftche Standpunkt der Soziakdemokrati « zu den
verkchstweiwn Pofftklmen nachdrückNchst betont wurde . In einer
protokollarische « Erklärung lehnten unsere Vertreter jede verant
»vortung für die Vergangenheit in bezug auf die Finanzwictschaft
der Geineinde nachdrücklichsr ab ; jetzt werde man aber veRsuwen ,
den Rotwcichigkeiten entsprechend zu verfahren . Der Gesamt .
etat bilanziert mit 8 075 100 M. gegen 0 305 100 3R. im vor -
jähre . Die zwei Millionte Mehrlasten entfallen bauptsächlich auf
Beamten , und ZehrerdoMdungen mit 500 000 M. , die höheren
Dariflöhne der Arbeiter erfordern mehr 400 000 35t. , Wohltätigkeit

männliche Personen über $1 Jahoe
' ank st Ml . tritt mit dem -

1. April d. ? . auch für die verheirote - n Erioerbslosea in Kraft . '

Ulne »ftentgch « Sorkammlung der Cdoelottenbargor Aeäsitslos «»
fiadot heute , Tieno ' og , ncubmittoo S Uhr , im strlb�hou «. 3l »t : *4nfti . 4,
statt . Ruf der ? c » « - » rdau » g steht der viricht de » Arbertslosrnrct »
und di « Wahl der Selegietfen » um «ubeltolosi rdengrei .

te�euskÄLe�Möftr .
vetttn , M» Donnoroiog , den t . Aorsi , r * den veftrien der 04 »

97. di » JOS. «rottoiomitsten pro Jteas 1Ä flJtomm Bäk», — So » «
Dienstso , den 1. April ob getan gl <nif die CI - und CTI - Jeinßerbrrten
je »in « vitchfe Kondenomiich zur Auegobe , — Am «ittmoch , den Z. Aprft ,
Donnerelag . den S. April und ff - eetng , den «. April wir » auf die
ib - kiZer . Kronkenkarten nur X Siter «ollmißh ciiegageeen . 3 *
übrigen bleibt die SelUfttung bttsekb »,

Ie <- st » och » orm 81. Z bi » 6. 4. ; 150 ®- « mm ©raup « auf ? »

schnitt III , 800 « wmm »unsthonig auf Adlchnitt 4 bot Sroj - Verlmer
Lebeneminelliart » . AnmeGungen vi » Diwuta « . den L April 1910 ,
bei den » I - Mhöublern .

« VS he « �ryMaNmle « .
NUderbarnkm . ar . i . I

Unk Gmmftssk , Ml 0. Apftl , vormisiagl 10 tfW , ftcktzet tat

Tafö Bellevu «, Li cht « ich « cg. Hauptstraße 2 ( Sahnhess ES rocken i »

RummelSburg ) , eine K ? n f e r e n z der Gemeindeber -
t r e t e r und Stadtverordnete » statt . Di « Bezirks .
leiter , soweit diese nicht selbst «iiemeindevertreter find , werden

gleichfall » gebeten , zu erscheinen . Mandate wollen die Bezirke
selbst auSstelwt und m>t Dezi r ?» stempeln versehen .

Der KroiSdorstand .

s

grharfofftnbffTg . Heatt . »lenstaz . be » 1. April , abend « T Uhr . in
der groben » ulo de » Letdnst�Somncchum » , »arbenb - rgsirahe . i> f f » , t «

lich » v » IK » - ,rlommlung . Zngeeordnung : DI « » ege
Keserent : Penosst Dem m ig.

. unv
( Etthe . michZiel , de » vätefostem ».

Inserat . )
Otrolm . Am Mitwoch . 9 April , findet obonbo T Uhr beim Ren .

Iteinick «. «It�ötrclau 8. unser « Nltgitedernerkummluna statt . T: t in
der lotzs «n Milglloder - versammlung gewählie gellunnekommirfen hat
«h donltituiert und sind oll » Beschwerbe » an be , Obmann Seil .

il . ktünzler , Ärachtstr . 8 III , z« richten .
stredmwdor ». P- ter - hag - n. M. ltwoch . den t . April , im Co» «! von

»«iß . stiel erfdetf . abend » 7 Uhr . Seneralverlommlung .
Sotfccn des ( Ben. Sau : . Di « Einhett - stchui «' . Erscheinen allor Mit -
glieber nötig . Der vofttand .

Bach . Dien - tag abend 7 % Uhr Zahladend bei «oostock . Gichtig «
Tageoordnung .

Erei » Iug - nb R- inickendorf - vst . Heute . Dienotog , odende piinht .
lich » Uhr . s ' ndet im Jugendheim , Amendestr . 78. der erst « T' iftiib .
rungoadend sür Schulen , losten « stolt . Die Jugendlichen , dl « jetzt dl «

Schul « uerlasscR haben , werden b«( «n*«i * aus diese ZZeranftaltung
ausnverbsam gemacht .

Frei « Jugend Lichtenberg . Dien - tag . 1. «Pill . Vortrag de » So » .
Ztohb « „ Unsere Stellung . ,ur Religion " . — «ittwech . 2. AprU . «ese -
abend . — Donnerstag , 8. April , Vortrog des «en . Paul S- inzelmani »
über „stug - nbehe " . — Freilag . 4. April , «iidchenavend mit »ortrag . —'
All « Äetunslaltungen beginne » pünktlich ' AS Uhr .

Frei « Fugenb vrenzlauer Sorftodt . tUnitos , 1 April , abend «
7 >4 Uhr . Im Sereinslokal Eichhorn . Danriger Str . »3. Versammlung .
Bortrag : „ Wege un » Ziele der Freien Zügen » ' . All » Fuqendlichon .
besonder » die . welch « jetzt die Schul « «eriossen . sind hierzu «mgeladon .

,

ScMn- n. Seinen -
schrill I,l keim#

Gilbe Gottes .
momdero kimm Jedermmmi
nmoh elänzend bcwilhrltr
Unterrlchti - Melhodg im 15

Stunden erlernen .

5h
eres bei

ermann .
Pallmdenstr . 4.1 v. III.

Sprechstnnde 5 —8 Uhr.

1 %:

rreppon .

SpTroMrer Met #
knufi Fescnecker , Neue KSnlr -
«tr . aa Mof p. l. mm Alerande rpl.

Leltonsedrlhte , KsbmUJtze »
muftA 0rmniho ' »t . Hml*markt -
rmfle Nr. 17. Alexen der 4V3.

( Kleine Anieigen )
Plüsche .

SlöbetilOnr , «»» regc «»ich
jrhen Posten , «rI4i «rtmuchcr "
CleSIal, Ho. «innee Airol « Ii ,

«p- elrrer .

Wilfnä "
Qraimmi 19 Mit. ZmhnjeblBse ,
Onld. »IlberabiSlle kauft Frau
Llmie . Blflcbormlrmle ckr

ßi im h a
Ormnim 10 M. . OmhiiM . Seid .
Sllbermbltllm kauft frma KmuOä.

Zlentkirchmtf . 84 v. II.
ÜIcbtriMko Artikel .

Kabel . LitMn . Laitnoss -
HhU . Warkwuire kamft
einerlehr , frankfurter

träfe 71
w

»trage Nr. 17. Alerander
4�3, 8 träfe 71. _

i | i $paziiSlelMindliiiif ; *
von Ooschlechts - , Haut - und Harnlei <ea

ltder Art bei Männern und Frauen , spei , veralte la , kart -
«ickiee Harnleiden u. Ausf HJ.
etc . Mannesscbwäche . Kn
BJotuntersucIiunfl : ,
Kur - Bad für elchirj

lue . QesoksrBr «. Aaaeeliltg
runa - ( Smlvmrman ) Karam .

Aerz

Irlich
Licht - und Linsen
sehe m. medlz . Bäder . Dmur. ». »,' releitote Hellanotalt

BmliauUiima .
iTOBraum aaparaL

Clteaes

| ,4 » «r . fiWtr . S. WUi ' Ä . ' ÄKl

WaMrlhb « Celiunsabraii «,
Awn fUM. fuuft ptn . aert
«. SchniuiM . ckr. ff greusturlri
»« »» e »I II

Piano
mW» Ringel , aacaaul far
■uaeaiuni , Unna » ch » w 1»
Ichneld « r, *udon«r,ia . li,lll
#reü «a«rse ! rrlcini -

_ _

HßiiiHiaimgga , rabei , Li wen
kauf hm h*tba tanT asaaprelsa #
Clektro - Büro . Lanfetlrnle 27 1
CekaAadnasatrata . *ler . 3##s.
DäEtääcii « Leitaassdrihta .
Uliea - Ktbei kaafl Schumann ,
Andreasstrale 71. »an , ».

aal Sehlesleohea Behnhef .
Bchnellbohro . Werk

teucbslire . . aar neue .
ffhmirrellehioo kuft
aenschel . Roitoeker
»fsli ? & _

Uardlnen , Teapiehe . Tlseh -
deckea , Divaaaeckea . Klnst .
lerfardlnea , Zuftirdlnen ,
8 ter�PorUirea . Steppdecken
TOMbettdeckee , Linier shsfle .
Federbetten new. Staus and
bllllt . ticnlf�s Gc! eiank »lta -
käute , ZaMealeker Straka Ii .
( nake Reaaa ' haler Plstr . l .

( fhaileiettntee W» an

Nu»*) «'
Patent .

Metratzen .

Rfltl ' tnslfisei ,
»■eir leeklart , liefert Mähet -
lebrlk ao Fmbrlka - eieea sa
Prlvala . Seltaaa Oaleeeakatt
Kr Nene tarier wacen

FfledrkWaldwM , lehrt k.
Barila - Fried rletiaäatda . Mar -

zahner Cbaasaee ,
Talaphoa : Liehtesberf leg».

Belerfceler allar OrAäea
Leitern eae ». Kaetasiwaotea ,
earroe und detail . Weidlich .
Braonenetrele atz, Wnrd, MdL
" Tgeekoreff IffF # MSk) ei «.
beab (»atehien , Ctsra , Pen leren,
Lütasatb . , «lIHtlMi «, tiieeue
»erfca. *iti *tc<f»ii . eiuh fall neue
teppld *. «m- eesteen . OVirx-

»erHulc , frtajenlir . Rlf fMnlj .
»>«»)

iWWkfeWt
an leb . nrasan . AlrWle
käuemlle

snn. AlrWIe AnyMnn*.
smäS
tcktzArUgeaiuiik . neäuae

In Zotzwa«. «et feryt�u - e U-
»eufmh « MreleermÄtauna . »en«.
tu tzr ggtztzertl' . e�er eta » Irena ».

HU. ginahn
retNnMchatz

Piaron , tadello . e, gehraachlc
vom 1J —Itzon . — M »arkanlt
PUaubaae Max Uecktr . Am-
_ . ... tzeeeaerraAe V.

X « rnltttBnnoten * für
VerlKauf nnd Verkauf Ret

cheaberaeratr . M. Mpl .
419 »• 6114 . aebnellatens
verkluflmb : Stube « ad
kOche . Rpfatiech , Bett -
»• dern . PWUeuw . Wurh .
atänder . Fahratnkl . Luft -
nn * . Bameaklcidnrtn .' amenkUidune ,
Ael> ade . Stiefel , Horren -
wlscha . l . aaateen . Kre -

lerbdre . He» . Krlinderb
elinatola . Kkaher . H-

etoaa . Orammoukon . Ba -

«cuir . RugeltUsh . Bade .
wannen , «elürnietäader ,

Kinderkenr -Wandapind .
mode . BMndertafeL <7 um-
miaehuha . VeaelkXH, .
Warkxenan . ridmeibmam
tel . Markia * . Babykleid
und Mantel Wjätelbtzm
dar . ffahrafuklaefl #. Nlh -
masrhine , Hahn . Stutx -

Hi■ hran . Harmcninrnbank .

V, trkanalaa -

ipmd. O» mini weate ,
rangfhnt naw . _

Waacbaanehine fflr
Handr - bracch mit Ofen
rerkauft Apel . Choriner
Strafe 10. _

X Stuben und Kflche
▼erkauft MOlUrstr . 26.
S. KUL lt _ _ _ - - ...

Rolceade
Schlatt im arer . Saeissciwner
mir kiadledeesola . KOche. Aa-
klaideachraak , Verech . aim. .
Umbau «ela . Chaianleacut .
Btltattlla , alekeaaa finiatt .
Schreihtiach , WatehleileM «,
Trumeaa , Taapicka . Fadar -
betten rerkeali Teltt . tue »
niekerStr . IM. 4. Elf . Verkauf
aa Privttlfite . Häedler - erb .

Facharzt JL
B Inst . 1«offner >

Ttlkmäaeblne . n- ofe
Slnnerlmlekiä . liontlaolitfr .
wie ne «, rerkauft Klei -
Ber . _ Braam uaatr , 1,

FreUanfrnd . neu . 99».
Grararaophea 90. Man -
feUaa »e. Beckateaoe ,
SieBkasn « rerk . Wiat « ,
Roehoa - etr . 16

CtaRlneleajnie , « je neu ,
190 Mk. G» hr , Pappe !
Allee 19/18 ,
Gelenenheltnfcanf ; » euer
Mstanaur . untoraetata
Fi « ur . 200 Mk. Fraak .
Gotakowakyatr . 81.

Spezlolorzt
Dr . med . Haedicke
Haut - , Hara - , OeschleehtsU
Blutanierteahe . , Friedrickstr .
I78 - ISI ( aa d. Mehreeetrale ,
UmergrdhJ . U- UM. 6t » IM .

Mr Haat - Hara - Fraaea -
laiden . Salvareeakarea .
— Blataateieuckanf . —
Act- aeilet « Belreiaaf *■
aMtackeadaa Kraak -
bell - a der Hiraordaae ta

MBßgdslr . ZSr " �"

HM . 12HePtaaUM
II I. W feoataf II I

IFran1 ' Aflea
Ihr Haat - , Hara - . Oaecf leckta .
u. Fraaeeleldu aeiT . Schrrioha
Sper . »araltFille hei schnellen
sich , a aehntrsl . Behandl . obne
Bernfieidrnic . - Ansk. knsrenL
Sprechet , in-1. 9- 8 Sonnt . 10- 11

_ __ _ _ _ _. der¬
ber Stoff . 266 Mk. . nnd
roMena Damen ukr rer¬
kauft »ebol . Slrcuaetr . 26.

Alrllnnanck , neuer- - fr * »

UdbUertoo Zimmer » »
» uebt ältere üüroaiine -
etelltzo . Ueread Moabit .
Charlotten kl«. Bbf . Adr .
Berlin . IVitUtocker Ztr .
1 bei Fr . niser .

Spezfal - Arzt t CesehlMiittleideo
spar rerallet «. her Inlhrklt « Harprtzbrpe - AueMes«. Qeechwär #
Aaeechlaa . Meadeu . hr tzeke. Maaeeerchwlcke . rieten Syph Uli
pltcne Hellmetkode retbnadea mit Salrarsep . Kuren. Urin - ■

illytea Kar- Imellln « vot
i &SkalerStraOe » - ! *
döKeknlhaler Platt ? I

KSaitea - Latoraiorluai . Hall - Aaatall flr alcktr . n. tncd . Aldi
Babandlongacoit tz»i « . bootLh - l . kaoartlatl

WKcn# iivuniciHua « vciODBUC« Mll v»i
plHiantersBclMinfei », Im ernten ». iii
Dir . Löser ml « . N%j
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